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DAS HAUPTORGAN1F DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpf . Auflerhalb Baden 15 Rpt den 18. September 1943
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17. Jahrgang / Folge 25S

An keinerStelle ging berZufammenhalt derFront verloren
Großzügige zrvntberelnigung im Osten - Erbitterte Kampfe im Landekops in Mittel-Italien - Kühne Tat deutscher Schnellboote im Adrtattschen Meer
A « s dem Führerhauptquartier .Sept . Das Oberkommaudo der WehrmachtMbt bekauut :

I « der Abwehrschlacht, die seit über zweiMonate » im Osteu tobt , ist es deu Sowjets
ihrer große » zahlenmäßige « Ueberlegeu -

« irgends gel « « ge « , uusere
vrout » « zerreibe « « ud zu opera -tive « Erfolge » zu kommeu . Wo uu -
l!Ltc Truppen Gelände ausgegeben haben, ge-'chah dies immer planmäßig in voller Ordnungu«d unter Wahrung des Zusammenhalts der
»5ro «t. Im Süd - und Mittelabschnitt der Ost-
irout , wo der Schwerpunkt der feindliche» Sin-
Wrisse liegt , ist eine großzügige Fro «tbegradi -gu«g im Gange , durch die ueue Reserven ge-
wonueu wurdcu . Im Rahme « dieser Absetz -
beweguag wurde » die Städte Roworossijsk«»d B r j a » s k «ach restloser Zerstörung aller
wichtige» Aulagen planmäßig geräumt .

Westlich I e l n j a und südlich B e l y j wur -
®c» Angriffe starker sowjetischer Kräfte a »terwr de» Feind schweren Menschen - nnd beson-ders hohen Pa »zerverl » ste» abgeschlage», ein -
»elue Einbrüche abgeriegelt .

Auch südlich des Ladogasees bliebe » de»
Nanze » Tag über lausende feindliche Angriffeohne Erfolg . ,

Bo » der übrigen Ostfront wird nur örtliche
Kampftätigkeit gemeldet .

Das Jagdgeschwader 52 errang au der Ost-
lront ebenfalls de » 70Vl>. Lustsieg.Die erbitterte » Kämpfe im feindliche« Lande -
kops j» Mittelitalien halten mit nnver -
Winderter Heftigkeit a» . Es gelang bei Sa -
l e r « o den seiudliche« Landekops noch weiter
Zusammenzudrängen . Im Ranm von E b o l i,
wo der feindliche Widerstand sich westlich ver -
steift, vernichteten unsere Truppen abgeschuit-
tene uordamerikauische Kampfgruppe .« «ad
brachten dabei Gefangene und Beute ei«.

Feindliche Fallschirmtruppe « , die im Rücke»«»serer Ka»»pssro «t absprang «» , wurde « ver -
»ichtet.

Zur E» tlast »»g seiner angeschlagenen Lau -
duugstruppe » hat der Feind im Südteil des
Golfes von Salerno nene starke Kräfte a»i. a»d geworse » . Heftige Kämpfe si»d hier im
« a«ge.

Die L « f t w a f f e griff die feiudlicheu Schiffs -
»»fammluugeu wiederholt au . Dabei erhielte »
kiu großes Kriegsschiss uud eiu Zerstörer so
schwere Bombeutresser , daß mit ihrer Vernich -
tu »g gerechnet we«den kann . Eine Anzahl wei-
terer Schisse w»rde beschädigt.

Eine Rotte deutscher Schnellboote
versenkte unter Führung des Oberleutuauts
»ur See Schmidt int Adriatischeu Meer vor
Einige« Tage « ei» Torpedoboot , zwei Minen -
mchboote und einen Bewacher der Vadoglio -
^>egieruug . Ferner brachten die ZZoote den aus
seiner erste» Fahrt befindliche » Truppeutraus -
Hvrter „Leopard " mit IWl» italienische » Sol -
°aten und drei weitere Dampfer ans . Nach°em Einlaufen in einen große » adriatifche »
Hase« zwange » sie den dortigen Seebesehls -
« alier uud de« Stadtpräfekteu zur Waffe «-
»reckung.

Sicheruugfahrzeuge eines deutfcheu Geleits
verseukteu vor der westnorwegischen
" ii st e ein angreifendes britisches Schnellboot*ad schösse » eiu Torpedoflugzeug ab.

Britifch -uordamerikauifche Bomberverbäude
^rissen am gestrigen Tage wiederum west -
u » d südsranzösisches Gebiet an . Be -
wnders in der Juueustadt vou Nantes wur -
^ » durch Sprengbombe « schwere Zerstörnngeu
verursacht . Die Bevölkerung hatte erhebliche"

erlnste .
i Einzelne feindliche Störslugzeuge warfen iu"er vergangenen Nacht im nördlichen Reichs -
gebiet Bomben , die keinen Schaden anrichteten .

Durch Luftwaffe und Kriegsmarine wurde »
bester» 28 feindliche Flugzeuge , meist viermoto -
^ige schwere Bomber , abgeschossen . Deutsche
verujä ^er brachte « über de »y hohe« Atlantik
*»» seindliches Großsl »gboot zum Absturz .

*
. .

* Berlin , 17. Sept . Seit zehn Wochen stehen
? ' e. deutschen Truppen an . der Ostfront in
Zweien Kämpfen gegen die immer von neuem
wiederholten Durchbruchsversuche der Sowjets
JJttd bringen dem Feind Tag für Tag unge -
Neuerliche Verluste bei . Wenn dabei auch man -
cher mit dem Blut Tausender Bolschewisten
Getränkter und von den Trümmern Hunderter

zerschossenen Sowjetpanzer bedeckter Ge?
!?ndestreifen aufgegeben wurde , so haben'
. ich doch die blut - und kräftesparen -° e # Maßnahmen der deuts »chen Füh -
^.Ung voI ( bewährt und au keiner
stelle ging de . r Zusammenhalt der

verloren .
. In welchem Ausmaß die Sommerschlacht die
Gräfte des Feindes abgenutzt hat , ist von
^euem aus der Meldung eines . im Raum von
Charkow kämpfenden deutschen Panzerkorps

zu erkennen . Die Truppen dieses Korps haben
bisher rund 16 000 Gefangene eingebracht , dem
Heind ein Vielfaches der Gefangenenzahl an
blutigen ' Verlusten zugefügt , ferner 1254 Pan¬
zer «nd Panzerspähwagen , 1188 Geschütze ver -
schiedenen Kalibers und Panzerabwehrkano -
nen , 2271 Maschinengewehre und Grauatwer -
ser , 2048 Panzerbüchsen und Maschinenpistolen ,273 Kraftfahrzeuge und Zugmaschinen sowie
elf Flugzeuge vernichtet oder erbeutet .Das Wesentliche aber ist . daß unsere Trnp -
pen , die sich die Weite des russischen Raumes
zttm Verbündeten machten , nichts von ihrer
hohen Kampfmoral eingebüßt haben . Einen
der zahllosen Beweise dafür brachte der neue
eindrucksvolle Abwehrerfolg im Raum westlich
Wjasma . Hier griffen die Bolschewisten am
16. September wiederum nördlich und südlichder Rollbahn Moskau -Smolensk mit sehr star -
ken Kräften an . wobei sie westlich Jelnja allein
zehn Schützendivisionen und starke Panzer -
kräste ainsetzten. Unsere kampferprobten Ver -
bände , von denen als Beispiel , für viele eine

schlesische Panzer -Grenadier -Divtsion bereits
in der Zeit vom 8. bis 10. September die An -
griffe mehrerer panzerunterstützter Sowjet -
divisionen blutig zerschlug , machten auch die
erneuten , den ganzen Tag über andauernden
Durchbruchsversuche des Feindes in harten
wechselvollen Kämpfen zunichte . Das gleiche
Schicksal hatten die Angriffe der Bolschewisten
südlich Belyi , wo der Feind unter Vernich -
tung von über 50 Panzern durch Abwehrfeuer
oder im Nahkampf abgeschlagen wurde .

Obwohl es an der ganzen Ostfront stark
regnete , gingen auch im südlichen Abschnitt
die heftigen Kämpfe weiter . Schnelle Verbände
schlugen westlich Krasnorameiskoje den
Angriff bolschewistischer Kräfte ab und brach-
ten außer 145 Gefangenen neun Geschütze so-
wie zahlreiche sonstige Waffen und Gefechts -
fahrzeuge als Beute ein . Südlich und süd-
westlich Charkow wurden ebenfalls vor -
stoßende Infanterie - und Panzerverbände des
Feindes unter Abschuß von 17 Sowjetpanzern
zurückgeworfen und während der heftigen

Kämpfe konnte eine feindliche Ausklärungs -
gruppe eingeschlossen und aufgerieben oder ge -
fangen werden . Die ungünstige Wetterlage
verhinderte größere Lufttätigkeit , so daß sich
die Luftwaffe im Süden der Ostfront aus
Unterstützung der Abwehrkämpfe des Heeres
im Raum nordwestlich K r y m s k a j a be-
schränkte, wo die Bolschewisten beiderseits des
Kuban in Regimentsstärke angriffen , aber un -
ter Abschuß von IS Sowjetpanzern abgeschlagen
wurden .

Im Norden der Ostfront entwickelten sich
aus den Stoß - und Spähtruppkämpfen der letz -
ten Tage örtliche Angriffe der Bolschewisten .
Südlich des Ladogasees dauerten die schwe-
ren Angriffe des Feindes gegen die S f i n j a-
wino - Höhen an . Gegen einen Divisions -
abschnitt rannte der Feind 12mal und im be-
nachbarten Gefechtsstreifen zehnmal hinterein -
ander mit Kräften bis zu Bataillonsstärke und
einigen Panzern . an , mußte aber im deutschen
Feuer immer wieder zu Boden . Die blutigen
Verluste des Feindes waren wieder sehr hoch.

Kanadier müssen den ASA.-Truppen Helsen
Churchill opfert lieber Dominion -Soldaten — USA . -Kriegsminister Stimson gibt große Verluste zu

Rd. Stockholm , 17. Sept . Die an der Küste
des Golfs von Salerno zusammengedrängten
Engländer und Amerikaner haben Befehl er -
halten , um jeden Preis ihre Brückenköpfe zu
verteidigen . In Washington , wo Roofevelt und
Churchill immer noch in stundenlangen Be -
ratungen zusammeusitzen , scheint man sich aus
Prestigegründen entschlossen zu haben , auch die
höchsten Blutopfer zu bezahlen , um eine rest -
lose Niederlage zu vermeiden . Der Vergleich
Salernos mit Gallipoli . der in der englischen
Presse auftauchte , hat geradezu alarmierend
gewirkt , denn man hat die blutige Katastrophe
noch nicht vergessen, in der damals Churchills
Dardanellenabenteuer versank .

Der USA .-Kriegsminister Stimson gab
in einer Pressekonferenz zu . daß die Ver -
luste der Allierteu groß seien. Trotz
der Tatsache , daß die deutschen Kampsflugzeuge
die Buch^ von Salerno zu einem wahren
Friedhof oer alliierten Landungsflotte gemacht
haben , behauptete Stimson kühn , die Alliierten
besäßen die absolute Lustüberlegenheit , und
der Vormarsch der VIII . britischen Sttmee voll -
ziehe sich mit erwarteter Schnelligkeit . An -
scheinend rechnete der USA .-Kriegsminister mit
den schlechten geographischen Kenntnissen seiner
Hörer , als er ihnen dieses Märchen erzählte .
Ein amerikanischer Journalist hielt ihm des -
halb vor , daß er reichlich übertrieben habe,denn die Montgomery - Armee habe seit ihrer
Landung im Golf von Tarent im Durchschnitt
täglich nur rund 10 Kilometer zurückgelegt .

Auch von englischer Seite wird den Amerika -
nern empfohlen , den Mund nicht allzu voll zu
nehmen . General Clark hat zwar der ihm

unterstellten V. USA . - Armee seine „höchste Zu -
sriedenheit " ausgesprochen und ihre „glänzen -
den Leistungen " gerühmt , aber wie die Dinge
bei den Aaukees in Wirklichkeit stehen, beleuch-
tet am besten der Umstand , daß Montgomeryeine motorisierte , vorwiegend aus Kanadiern
zusammengesetzte Division abgeben mußte , die
bei Nacht auf Schiffen nach Salerno geschafft
worden sein soll, um den schwer bedrängten
Amerikanern - zu helfen . Auch der britische
General Alexander ist dort tingetroffen , da
Clark dringend eines „erfahrenen Ratgebers "
bedürfe . Der erneute Einsatz von Kanadiern
ist übrigens 'wiederum ein Beweis dafür , daß
Churchill nach wie vor bei der Methode bleibt ,in erster Linie Empire -Truppen ins Feuer zu

der auf den britischen Inseln ausgehobenen
Divisionen zu schonen, denn auch die am linken
Flügel des alliierten Bri »ckenkopfes kämpfen -
den Eliteregimenter stammen aus Kanada .

Wachsenden Aerger bereiten den Engländern
die fortgesetzten Mahnungen aus Moskau , die
mit sturer Hartnäckigkeit die Feststellung wie -
derholen , daß der Krieg in Italien nicht als
„zweite Front " angesehen werden könne . In
einem Artikel der „Prawda " wird darauf hin -
gewiesen , es seien bisher keine deutschen Divi -
sionen von der Ostfront abgezogen worden , um
eine strategische Reserve auf dem Balkan und
in Westeuropa zu bilden . Die Sowjetunion
habe jedoch ein Recht darauf , zu verlangen , daß
die Plutokratieu nicht das ganze Gewicht die-

schicken, um das ihm kostbgr erscheinende Blut ses Krieges ihr allein überließen

W Zst Churchill so unerfahren ?-
Trübsinnige Betrachtungen eines britischen Generals über den Atlantikwall

* Geus , 17. Sept . Der britische Generalmajor
F . C. Füller kommt in einem Sonderartikel
der Londoner Zeitung „Evening Standard " zu
der Feststellung , daß der anglo - amerikanische
Angriff im Mittelmeer -Raum keine zweite
Front im H.inne der Sowjets sei . Diese ver -
ständen darunter Angriffe in Frankreich , Bel -
gien oder Holland . Derjenige aber , so schreibt
Füller voller Sorgen weiter , der hier von
England aus einfallen wolle , stehe bor zwei
Hauptproblem ^ . Erstens müsse er die seind -
liche Küsteuverreidigung stürmen und zweitens
die Flugplätze des Gegners in seine Gewalt

Zm Gegenangriff aus Salerno
Dicke Brocken jagt der Brite in die Felsen — Alte erfahrene Ostkämpfer treten an
PK. I « Italic « , 17. Sept . Wir stellen uns

beim Stab der Aufklärungsabteilung vor .
Dann rollen wir weiter zu einer vorgefchobe-
nen Kompanie . Sie liegt hinter einer Straßen -
sperre in Richtung Salerno . Kurz hinter der
Stellung , von einer . Straßenkurve aus , kann
man frei in die Bucht von Salerno sehen, wo
die dicken Pötte der Briten liegen uud in die
Berge hineinschießen . Schwere ' Brocken jausen
durch die Luft und schlagen drüben in einem
Berghang ein . Sinnlos , meint der Oberleut -
nant , da können sie tausend Schuß hinsetzen,
denn da ist k «in Mensch, und die Felsen können
schon etwas vertragen . Drüben gehen die
Staubwolken hoch. Von der vierten Kompanie
kommt die Meldung , daß die Einschläge weit
im Norden liegen . Es ist also nicht anzuueh -
men , daß die Beschießung mit schweren Koffern
den Stellungen dieser Kompanie gelten . Die
Engländer schießen ins B?aue und hoffen
wahrscheinlich auf eine moralische Wirkung .

Ein Funkspruch kommt mit einer Belobigung
der Kompanie . Dieses Lob hat die Kompanie
sich aus tags zuvor redlich verdient . Denn
nachdem die Männer wegen der Ueberzahl der
Feinde , die glaubten , uns mit billigem Einsatz
in den Rücken fallen zu können , gezwungen
waren , sich vom Golf von Salerno abzusetzen,
gelang es ihnen später , eine . hervorragende
Bunkerstellung an der Straße zurückzugewin -
nen . Sie erledigten , dann noch eine englische
Stellung und nahmen einen Major , einen
Hauptmann , einen Leutnant und 60 Mann ge -
fangen . Die Engländer setzten nichts ein ,
gingen nur auf Nummer Sicher / und der
rauschende Ton unserer schnellen Maschinenge -

wehre ging ihnen ebenso auf die Nerven wie
die verheerende Wirkung der Panzergeschützeund der Gewehrgranaten .

Ein Gefreiter meldete sich bei seinem Ober -
leutnant , der ihn mit erstauntem Gesicht be-
grüßte , denn wenige Stunden zuvor mußte er
wegen starken Fiebers zurück, und nun ist er
schon wieder bei seiner Truppe , weil er aus
dem Lazarett ausriß , nur um wieder zu seinen
Kameraden zu kommen . Fieber ? Nein , das
hat er nicht mehr . Er leidet nur an dem Fie -
ber , den Sturm auf Salerno mitzumachen . Das
verkörpert die Stimmung , die hier unten
herrscht . Die Männer haben Stalingrad hinter
sich.

Am Morgen fuhr ein englischer Pkw . mit
fünf Mann durch die Sperre . Die Grenadiere
gingen in Deckung , damit der Kühne , der in
keiner Weise auch nur die geringste Erfahrung
besitzen konnte , auch recht weit hinter die eigene
Stellung fuhr . Er würde schon merken , wie
unrettbar er in der Falle sitzt. Nach kurzer
Zeit kam er zurück. Die Kolonnen einige hun -
dert Meter zurück konnte er auch schlecht ü ^er -
sehen haben . Und da ereilte die Erstaunten
auch ihr Schicksal. Zu Fuß wanderten sie unter
Bewachung nach Norden , und der eigene
Wagenpark war um ein schönes Fahrzeug be-
reichert .

Kurz nach Mittag wird das Grollen und
Heulen der Geschütze durch einen neuen Ton
unterbrochen . Eigene Artillerie hat auf der
Höhe dem Feind gegenüber Stellung bezogen
und harkt dazwischen. Dann wird es ruhig .

'
Kriegstierichte ? Hermann Wacker .

bringen . Der Atlantikwall erstrecke sich
von Narvik bis Hendaye an der spanischen
Grenze und passe sich , in jeder Weise den
jeweiligen geographischen Verhältnissen an .
Sieben Achtel dieser langen Küstenfront seien
für irgendeine Art Invasion völlig ungeeignet ,es sei denn für gelegentliche Stoßtrüppuuter -
nehmen .

Von dem 'restlichen Achtel lasse sich sagen ,daß sich an diesem Teil keine Häsen befänden ,die für die Ausschiffung einer groben Armee
geeignet wären . Zur Eroberung der feind -
lichen Flugplätze aber brauche man Fallschirm -
und . Luftlandetruppen . An diesen fehle es den
Anglo -Amerikanern jedoch , da sie während der
letzten beiden Jahre alle Vorbereitungen auf
die Durchführung von Bombenangriffen kon-
zentriert hätten .

Churchill selbst, so schließt der britische Ge -
neralmajor seine kritischen Betrachtungen ,habe von einer anglo - amerikaniscken Strate -
gie gesprochen, die auf einen riesigen Bomben -
einsatz abziele und von ihr gesagt , es sei „ein
Experiment ". Sei Churchill wirklich so uner -
fahren in militärischen Dingen , um nicht ein -
zusehen , daß Strategie „keine experimentelle
Wissenschaft" sei ?

Britische Piloten müssen segeln lernen
Das weibliche Hilfskorps soll ihr Lehrer sei «

* Genf , 17. Sept . Der Londoner „Daily
Mirror " berichtet , daß alle Piloten der briti -
schen Luftwaffe neuerdings das Segeln lernen
müssen. Es scheint sich nämlich herausgestellt zu
haben , daß verhältnismäßig viele von diesen
Piloten , die über See abgeschossen worden
waren und sich in ihre Schlauchboote gerettet
hatten , schließlich doch noch zugrunde gingen ,weil sie weder von der Nautik im allgemeinen ,
noch von der Navigation eine Ahnung hatten .

England kann sich ^ ber bekanntlich die schwe-
mt Verluste an fliegendem Personal nicht
länger erlauben . Daher soll nunmehr alles
geschehen , wenigstens diejenigen Piloten noch
zu retten , die nicht unbedingt verloren zu sein
brauchen .

Die Segelkurse für die Piloten der briti -
schen Luftwaffe sollen übrigens in den Nacht -
klübs i»xr Themse abgehalten werden und zwarwird es eine besondere Aufgabe des freiwilli -
gen weiblichen Hilfskorps sein , ihre „Käme -
raden von der Luftwaffe " in die Geheimnisse
des Segelns einzuweihen .

Haushalt der Kräfte
Die Ursache der Absetzungsbewegungen
Hauptaulgabe : Blut und Kräfte sparen
Gerade im Hinblick auf die Abgabe der

Städte Noworossijsk und Brijansk verlohnt es ,
unsere gesamtmilitärische Lage zu betrachten .
Sie wird weitgehend von der Notwendigkeit
bestimmt , an allen Außenbastionen der Festung
Europa starke und selbständige Kampfeinheiten
bereit zu halten und sie nicht aus übertriebe -
uer Besorgnis vor Geländeverlusten zu ver -
zetteln . Wenn Deutschland , auf dessen mili -
tärischer und moralischer Kraft dieser gesamt -
europäische Krieg im wesentlichen zur Zeit be-
ruht , nunmehr ganz auf sich selbst gestellt ist .
dann muß man ihm zubilligen , daß es die
Schlachtfelder dort se st setzt , wo es
auf Grund strategischer und opera -
tiver Erwägungen zweckmäßig er -
scheint . Das heißt , daß der Verteidigungs -
ring der Festung Europas so eng oder so weit
gestaltet wird , wie die deutsche militärische
Führung es im Interesse des Endsieges für
notwendig hält .

Man kann hiergegen einwenden , daß bei-
spielsweise in den bisher eroberten Ostgebieten
starke wirtschaftliche Bindungen vorhanden sind ,
die mit den aufgegebenen Ländereien in Ver -
lust geraten könnten . Man könnte auch beim
folgerichtigen Weiter -durchdenken dieser mili -
tärischen Theorie vou «iuer Schwächung des
politischen Ansehens , von einem Schwinden
des Vertrauens bei den europäischen Völkern
oder gar davon sprechen, daß es der deutschen
militärischen Führung aus politischen Gründen
versagt werden müsse, sich das ihr genehme
Kampsfeld zu suchen. Alle diese Einwände
müssen ohne nähere Begründung abgelehnt
werden , weil sie eine Beeinträchtigung auf
dem Wege zum endgültigen Siege Deutsch-
lands beinhalten .

An der Schwelle des fünften Kriegsjahres
und inmitten des Anlaufens einer Epoche, die
wir als den „totalen Krieg " bezeichnen , gibt
es keine anderen Ueberlegungen ,
als solche militärischer oder mili -
tärpolitischer Natur . Grob gesprochen
heißt das , daß es ganz gleichgültig ist , wo und
wie wir die Sowjets oder die Anglo -Ameri -
kaner schlagen, so ^ rn sie nur überhaupt ge-
schlagen werden . Obwohl es schwer ist, an den
Grenzen seines Machtbereiches dem Feinde
schwerste Niederlagen zuzufügen , so haben wir
doch gezeigt , daß wir hierzu durchaus in der
Lage sind . Die Vernichtungsschlachten im Osten
haben sowohl im Angriff als auch in der Ab-
wehr demFeinde fürchterlich st e Ver -
luste zugefügt . Wir haben die Engländer
in Nordafrika besiegt und ihnen in zahlreichen
Schlachten des Mittelmeerraumes ebenfalls
schwerste Verluste beigebracht . Dort jedoch , wo
wir ° gezwungen waren innerhalb unserer eige-
nen Lebenssphäre , nämlich an den deutschen
Grenzen Krieg zu führen , ist es immer zu
heftigen und entscheidenden Schlachten mit
günstigem Ausgang gekommen . Die Schlachten
um Polen , Frankreich und Serbien beweisen
die deutsche Schlagkraft , wenn es sich darum
handelt , wirklich lebenswichtige Gebiete zu be-
setzen oder die Bedrohung lebenswichtiger
Gebiete auszuschalten .

Eine Zeitlang schien es , als könnte man für
die Schlacht um Europa europäische Soldaten
außerhatb ihrer eigenen geographischen Räume
einsetzen und damit den Verteidigungsring ge -
waltig ausdehnen . Wir haben inzwischen ge -
lernt , daß dieser Krieg alles Halbe verabscheut
und sowohl den Einsatz der gesamten ' militäri -
schen Willenskraft als auch der inneren Kräfte
der beteiligten Völker erfordert . Die ent -
scheidende Aufgabe fällt eben nur
dem deutschen Soldaten zu . Entspre -
chend unserer Volkskraft , unseren Verkehrs -
Verbindungen , unserem Rüstungspotential und
den uns gewohnten klimatischen Verhältnissen
wird deshalb der Verteidigungsring festgelegt.
Die überlegene deutsche Führung sieht diesen
Tatsachen klar ins Auge , wenn sie jetzt eine
großzügige Frontbegradigung und
Absetzbewegung im Osten durchführt ,
wobei sie natürlich niemals etwas darüber ver -
lauten lassen wird , wo sie beabsichtigt , den
Feind endgültig zu schlagen.

Nicht nur im Osten stehen uns große Län -
dereien zur Verfügung , die wir entweder in
hinhaltender Verteidigung und unter schwer -
sten Verlusten sür den Feind abgeben oder
auch zum entscheidenden Schlachtfeld ' machen
können . Auch im Süden Euromis , in Italien ,oder sonst irgendwo in einem Lande , das weit
von den deutschen Grenzen entfernt liegt , kön-
nen jederzeit Absetzbewegungen oder Verteidi -
gungsoperationen . Gegenstöße oder Eutschei-
dungsschlachten geplant und geschlagen werden .
Wir wissen beispielsweise noch gar nicht ein-
mal , welche Absichten die deutsche Führung mit
den ihr vom Feinde angebotenen Kämpfen bei
Salerno . wo der Feind neue starke Kräste
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an Land geworfen hat , verfolgt . Wir wissen
aber , daß öie Operationen , die zur Entschei¬
dung dieses Krieges führen werden , keiner un -
serer Feinde plant , sondern die deutsche mili -
tärische Führung . Wir wissen ferner , daß die
entscheidenden Schlachten nicht auf
deutschem Boden , sondern in ach -
tunggebietender Entfernung von
den deutschen Grenzen geschlagen
werden . Im Augenblick ist unsere Haupt -
aufhabe im Blutsparen und im Kräfte -
sparen zu erblicken . Dieser Krieg ist noch
lange nicht zu Ende und d ^r Sieg wird dem-

Wenigen gehören , der mit seinen militärischen
Machtmitteln das europäische Kampffeld be -
hauptet . Vorläufig sind die deutschen Kräfte
noch an den verschiedenen Fronten verteilt , wo
sie »um Teil sogar »ur . Aufgaben des Abwar -
tens zu erfüllen halben . Weherem Feind
jedoch , der dereinst die geballte
militärische Kraft Deutschlands zu
spüren bekommt . Bis dahin wird das
deutsche Volk im Vertrauen auf die Führung
und auf die eigene Kraft so viel innere Werte
der Seelengröße , der Unbeugsamkeit un & der
Totalität im Wollen und Handeln angereichert
haben , daß es in der Lage sein wird , mit Würde
und geschichtlicher Größe den Endsieg aus der
Hand des Schicksals entgegenzunehmen .

K . S.

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier , 17. Sept . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
KreuzeS an : Oberst i. G . Helmut Staedke ,
Chef des Generalstabes eines Armeekorps :
Oberstleutnant Helmut von Lilienhoff -
Zwowitzki , Kommandeur eines Grenadier -
Regiments : Oberleutnant d . R . Josef H a m p l,
Kompanieführer in sinem Gebirgs -Jäger -
Regiment : Feldwebel Franz W u r d a k. Zug -
führer in einem Dwifions -Bataillon . Ferner
verlieh der Führer auf Vorschlag des Ober -
befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall
Göring . das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Hauptmann Graubner , Gruppenkom -
mandeur in ein ^m Kampfgeschwader .

Die Offiziere der italienischen Wehrmacht
vom Eid auf den König entbunden

* Rom . 17. Sept . Der Duce hat einen
Tagesbefehl Nr . 7 erlasse« , der folgenden Wort -
laut hat :

Tagesbefehl der Regierang Nr . 7
Die faschistische Nationalregiernng entbindet

die Offiziere der Wehrmacht von dem Eid , de»
sie dem König geleistet haben . Dnrch die »nter
de» bekannten Bedingnnge « erfolgte Kapitn -
latio » and feine Flucht hat der König die Na -
tio« dem Feinde ausgeliefert und sie in Schande
n«d Elend gestürzt .

Italien -Deutsche !
* Berlin , 17. Sept . Alle in der letzten Zeit

aus Italien nach Deutschland abgereisten
Volksgenossen werden gebeten , sofern sie nicht
deutschen Dienststellen angehören , sich sofort
mit Angabe ihrer persönlichen und beruflichen
Verhältnisse bei der Leitung der Auslands -
Organisation der NSDAP . , Rückwandereramt ,
Berlin -Wilmersdorf , Westfälische Straße 1 , zu
melden . In erster Linie sind in 'deutlicher
Schrift anzugeben : Name , Geburtsdatum , der -
zeitige Anschrift und frühere Anschrift in
Italien .

Es wnrde nichts aus dem Scheiterhaufen
rd . Stockholm , 17 . Sept . Der Londoner Ver -

treter des „Svenska Hagbladet " berichtet , daß
man sich nach wie vor in England die Köpfe
über „Das Geheimnis Mussolini " und die ge-
luugeue deutsche Befreiungsaktion zerbreche.
Für die imponierende Wirkung des küchnen
Streiches der deutschen Fallschirmtruppen zeuge
die Tatsache , daß London noch immer nicht be-
greifen könne , wie die Durchführung auf so
schwierigem Gelände überhaupt möglich war .
Die oppositionelle schwedische Zeitung „Dags -
posten" schreibt, „Hitler holte Mussolini direkt
vor Churchills und Roosevelts Nase weg, wäh -
rend diese gerade damit beschäftigt waren , alle «
bremÄare Material zu einem Scheiterhaufen
z« fammenzutragen , auf dem ihr schlimmster
Feind verbrannt werben sollte . Ueber die
ganze Welt erhob sich ein einziges großes Ge -
lächter angesichts des verblüffend kühnen Tricks ,der kein Gegenstück in der Weltgeschichte hat
und alles andere in den Schatten stellt."

Oberleutnant Nowotnys grober Tag
Vom 203. zum 215. Abschuß — Der erfolgeeichste deutsche Jagdflieger

PK . Im Osten , 17. Sept . Zwei Tage laug
hatte sich nichK mehr ereignet . Der Komman -
deur stand mit seinen 203 Feind Abschüssen
wohl in der Reihe unserer erfolgreichsten Jagd -
slieger , jedoch bei allem Stolz auf ' ihren so
großartig erfolgreich « » Kommandeur konnte
nun niemand mehr in Geduld die Antwort
auf die brennende Frage erwarten : Würde
Oberleutnant Nowotny die höchste bisher von
unseren kühnsten Jägern erzielte Abschußzahl
erreichen ? Aber kein Bolschewist ließ sich sehen.
Klares , kühles Herbstwetter mit weiter , unge -
hinderte ! Sicht , gab den Blick über die gleich -
mütige eintönige Weite des flachen Landes
frei . Der Kommandeur flog , kam zurück, eben-
so die anderen .

' Kein Bolschewist hatte ihren
Weg zwischen den weißen Wolkenstürmen hoch
über dem stoppelseldgelben Gleichmut des
Landes gekreuzt . So blieb es zwei Tage hin -
durch.

Gegen Mittag des 14. September hörte man
Flakfeuer . Ein starker Bomberverband mit
zahlenmäßig gleich starkem Jagdschutz flog
unseren Platz an . Unsere Jäger starteten , aber
allein — ohne ihren Kommandeur , der noch
Begleitschutz für unsere Sturzkampfflugzeuge
flog . Aber die Zeit für Oberleutnant Nowotny
kam noch . <p war mittags , als er mit seinem
Schwärm zu freier Jagd startete . Ungetrübt
leuchtete die „blaue Wiese" der Flieger (dieses
Wort des großen Fliegers Marsaille , mit dem
er Wolken und Himmel taufte , ist unvergessen ) .
„Aufpassen !" hörte man . die helle Stimme des
Kommandeurs . Die aus der Jagdmaschine ge -
sprochenen Worte klingen auf dem Gefechts-
staub wie von Brandungswellen herangeschla -
gen . „Jetzt hauts gleich einen Bolschewisten zu-
sammen !" sagt der Funker und ist dann ganz
starr vor Spannung . Niemand empfindet
Furcht für den Kommandeur , seltsamerweise
eigentlich , denn zahlenmäßig sind die Unseren
selten überlegen . Aber die Zahl ist kein Maß -
stab für die Ueberlegenheit , und so kommt zum
zweiten Male „Aufpassen !" , das Wort , das der
Kommandeur seinem Katschmarek zuruft , da -
mit er den abgeschossenen Bolschewisten ' bis
zum Aufschlag verfolgt .

Oberleutnant Nowotny hat seinen 204. Geg -
« er heruntergeholt . Kurz darauf folgt der 208.»
der 206. , der 207 . Oberleutnant Nowotny setzt
sich an die Spitze aller JagdMeger . Als er
landet ist keine Zeit zum beglückwünschen. Die
Bolschewisten scheinen einen neuen Durch -
bruchAversuch durch starke Luftangriffe vor -
bereiten zu wollen . Die Maschine wird gewech -
selt, der Kommandeur startet aufs neue . 32
bolschewistische Bomber jagen ' auf den Platz
zu . Ihre Begleitjäger wimmeln sichernd und
aufgeregt in ihrer Nähe . Wer nicht fliegt , er -
lebt die schlagartig entbrennenden Luftkämpfe
vom Flugplatz aus der Deckung der Splitter -
grüben . Aufgeregte Blicke wechseln zÄ dem
deutlichen Fall der hastig geworfenen Bom -

ben . Die Köpfe ducken sich in den Gräben , tau -
chen wieder auf , als der Segen wirkungslos
geborsten ist und sich die Jagd durcheinander
dort oben zur Front hinüberzieht . Punkte
lösen sich aus brennenden Flugzeugen , bau -
meln in weißen Fallschirmen herunter . Bei -
nahe lautlos in dem Motorengedröhn hacken
die Bordwaffen ihre Geschosse in die flüchten -
den Flugzeuge .

Die Sonne verblaßt hinter dem Abend -
gewölk , als die siegreich wackelnden Jäger zu-
rückkehren . Der Kommandeur hat ben 208. und
209. Abschuß erreicht , seine Gruppe als Ge -
samtabschußzahl bes Tages 26 Abschüsse . Die

anderen Jagdgruppen haben ähnliche Erfolge .
Die Verluste der Bolschewisten sind groß .

Die nun folgende Nacht ist unruhig . Die
Bolschewisten setzen ihre Luftangriffe fort .
Oberleutnant Nowotny ist bei seinen Män -
nern , hilft ein brennendes Flugzeug löschen
— die einzige Ersolgstrophäe der Sowjets .

In den Vormittagsstunden des nächsten Ta -
ges versuchten die Bolschewisten auss neue , an
unseren Flugplatz heranzukommen . Sie kom -
men aber überhaupt nicht mehr in Platznähe .
Oberleutnant Nowotny ist bei unseren Jä -
gern , denen es gelingt , die Bolschewisten zu-
rückzuschlagen. Er kommt zurück mit sechs
neuen Feindabschüssen . Er hätte nach seinem
215. Abschuß beinahe noch Pech gehabt . Sein
Motor bockte . Er landete mit stehender Latte
als der erfolgreichste deutsche Jagdflieger .

Xriexsbsrichter Kurt Huebner .

Mittler und Soldaten gehören zusammen
Die Reichsfrauenführerin sprach in Weimar — Ein Dank an die deutschen Frauen

* Weimar , 17. Sept . Den Höhepunkt der
Frauengroßkundgebung in Weimar bildete
eine Rede der Reichsfrauenführerin . Als be-
sonbers geehrte Gäste nahmen Flugkapitän
Hanna Reitsch und 150 Frauen aus allen
deutschen Gauen teil , die sich durch ganz be-
sondere Leistungen in der Rüstungsindustrie ,
in der Landwirtschaft und beim Katastrophen -
einsah ausgezeichnet haben .

An einzelnen Schicksalen zeigte Frau
Scholtz - Kliuk , wie selbstlos und uneigen -
nützig die Frauen tätig sind und wie groß ihr
Anteil an der Arbeit für den Sieg dadurch
wird . Die Reichsfrauenführerin gedachte aber
auch der Mütter unter ihnen , deren gesunde ,
frohe Kittder unsere Zukunft sichern, und aller
jener Frauen , die sich den Aufgaben der NS .-
Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks
widmen . Ist der deutsche Soldat als Waffen -
träger der Nation der Verteidiger der deut -
fchen Heimat , so ist die Frau und Mutter die

Garantie dafür , daß wir auch in Zeiten der
Not den Glauben an unser Volk nicht ve^-
lieren . Treue , Opferbereitschaft und Verfchwie -
genheit müssen auch in Zukunft die Frauen ge -
nau so wie die Kämpfer an der Frönt be -
weisen : denn Mütter und Soldaten gehören
in diesem Kriege unzertrennlich zueinander .
Heimat und Front werden dadurch zu einem
unerschütterlichen Block, der allen feindlichen
Angriffen Trotz bietet . Unter begeisterter Zu -
stimmuug verkündete die Reichsfrauenführerin ,
wie sehr auch der Führer die Leistungen der
Frauen würdige .

Ein eindrucksvolles Treuegelöbnis der Teil -
nehmerinnen zum Führer beschloß die Rede .
Gauleiter und Reichsstytthalter S a u ck e l
dankte ben Frauen für ihre Unterstützung auf
seinem Arbeitsgebiet . Nur dem deutschen Ar *
beiter und der deutschen Arbeiterin sei eö zu
verdanken , wenn der deutsche Solbat seine
Waffen erhalte .

Slalius Traum vom Mtlelmeer
Auslieferung der Dardanellen das Zukunftsziel des „roten Zaren "

Dr . B . Vicht), 17. Sept . Die Vorgänge in
Nordafrika , in Sizilien >md in Sübitalien so¬
wie der entscheidende . Platz , den die Sowjet -
union in der .Konstellation der gereinigten
Nationen " einnimmt , seien , so meint die
„Action Franeaise "

, hinreichende Beweise da -
für , daß Stalin den alten russischen Traum
nach einem Ausgang ins Mittelmeer wieder
aufgegriffen habe . Zwar sei der „rote Zar "
jetzt noch gezwungen , aus die Türken Rücksicht
zu nehmen und seine Forderungen auf die
Dardanellen nicht allzu laut werden zulassen ,
aber die vom Kreml bereits systematisch er -
oberten Positionen im Mittelmeerraum wiesen

USA . verloren 7000 Flugzeuge
an der südpazifischen Front

* Tokio , 17. Sept . Der japanischen Kriegs -
marine gelang es , von Kriegsausbruch an bis
16 . September d . Js . mehr als 43S5 feindliche
Flugzeuge an öer südpazifischen Front abzu -
schießen und mehr als 1688 Apparate zu zer -
stören . In dieser Zahl sind auch die feindlichen
Flugzeuge einbegriffen , die durch das Zusam -
meuwirkeu mit den japanischen Heeresverbän -
den für den Feind ausgefallen sind . Rechnet
man die außerhalb der Bekanntgaben des
Kaiserlichen Hauptquartiers vernichteten seind-
lichen Flugzeuge hinzu , so verlor öer Feind an
dieser Front während dieser Zeit insgesamt
rund 7000 Flugzeuge .

Am 15. September griffen mehr als 145
USA .-Bomber und Jäger die japanischen Stel -
lungen aus Bougaiuville an . Sie wurden
von japanischen Jägern und der japanischen
Flak gefaßt und zurückgeschlagen. Insgesamt
verlor der Feind 33 Flugzeuge mit rund 100
Mann Besatzung . Nur ein japanischer Jäger
ist - nicht zurückgekehrt .

Japanischer Passagierdampfer versenkt
Feindliches U-Boot ebenfalls vernichtet

* Tokio , 17. Sept . Das japanische Verkehrs -
Ministerium gab am Donnerstag bekannt , daß
der japanische Passagierdampfer „Aamato

Maru " in den frühen Morgenstunden des
13 . September im OstchinesischenMeer versenkt
worden ist . In der Nähe besindliche Patrouil -
lenfahrzeuge und andere Schiffe retteten 1065
von insgesamt 10S2 Passagieren . Das feindliche
U-Boot , das das Schiff versenkt hatte , wurde
von japanischen Kriegsschiffen gestellt und
versenkt .

Der Dampfer „Damato Mar »"
, ein Dampfer

mit ungefähr 10 000 BRT . Wasserverdrängung ,wurde 1915 in Italien gebaut und verkehrte
zwischen Formosa uud dem japanischen Mutter -
land .

Verspätete Geständnisse Alexanders
* Stockholm , 17. Sept . Der erste Lord der

Admiralität , Alexander , hielt jetzt die Zeit
für geeignet , in einer Rundfunkansprache am
Donnerstag einige verspätte Geständnisse Wer
die Schiffsverluste Englands im Mittelmeer
zu machen. Im Dezember 1S40, so erklärte er ,
sei d i e br iti s ch e S chla chtflo tt e im ö st-
lichen Mittetmeer außer Gefecht
gesetzt gewesen . Der „unschäybare " Flug -
zeugträger „Ar? Royal " war versenkt worden .
Doch sei es gelungen , die Beschädigung der
Schlachtschiffe „Oueen Elizabeth " und „Va -
liant " zu verheimlichen , nachdem auch daS
Schlachtschiff „Barham " versenkt worden war .
Alexander gab dann zu, daß 41 englische U-
Boote im Mittelmeer ihren Untergang fanden .

darauf hin , daß Stalin die Auslieferung der
Dardanellen als einzigen Ausgangspunkt nach
dem Mittelmeer eines Tages von den anglo -
amerikanischen Alliierten zu erzwingen hoffe.
Wahrscheinlich , so schreibt das französische Blatt ,
würden die Engländer und Amerikaner ge -
zwungen sein , sich seinem Willen zu beugen ,
da die sowjetische Hypothek täglich wachse .

Was jedoch eine sowjetische Militärmacht für
Europa bedeuten würde ^ darüber brauche man
wohl keine Worte zu verlieren . Auf alle Fälle
werde die Türkei , so meint man in Vichy, die
Umtriebe des Bolschewismus in Französisch -
Norbasrika genau beobachten und sich sagen
müssen, daß Ankara heute eine beginnende Be -
drohung der Türkei durch die Lage in Algier
feststelleu könne . Die sowjetische Machtpositiou
im westlichen Mittelmeer dürfe als zweites
Glied einer Klammer angesehen werden , mit
der die Sowjetunion die Dardanellen zu um -
fassen gedenke.

Die Sowjetgelüste auf den Balkan -Raum
Drohung Dimitroffs gegen Bnlgarie »

* Stockholm , 17.- Sept . Unter der Ueberschrift
„Wohin geht Bulgarien ?" richtete der General -
sekretär ber Dritten Internationale und
frühere Chef öer Komintern , Dimitroff , eine
unverhüllte Drohung gegen das bulgarische
Volk . Nach der Behauptung , daß Bulgarien
immer aufs tiefste mit Rußland verbunden ge -
wesen fei , bezeichnet er als 'den einzigen Weg
bes bulgarischen Volkes , sich mit Sowjetruß -
land zu versöhnen und die Deutschen zu ver -
treiben . Unter Fälschung geschichtlicher Tat -
fachen bekundet Dimitroff mit seinem Artikel
die sowjetischen Intentionen auf dem Balkan, ,
die der Sowjetimperialismus vom Zarismus
übernommen hat .

Eine Bestätigung dieser Auffassung gibt die
schwedische Zeitung „Aston Tidningen " in
einem Bericht aus Bern , in dem mitgeteilt
wird, , daß sich Sowjetoffiziere , und zwir aus -
gebildete Spezialisten , an die Spitze öer Parti -
fanen in Jugoslawien gestellt hätten . Gleich-
zeitig hätten Politiker aus Sowjetrußland
Fühlung mit den serbischen Partisanenhäupt -
lingen genommen .

D i e Technische Hochschule in 8inz ,
die auf Anordnung des Führers errichtet
worden ist , eröffnet Anfang Oktober mit der
Abteilung für Architektur ihr erstes Semester .
Die Abteilung wird bis zur Errichtung des
Neubaues für die Technische Hochschule in Linz
selbst zusammen mit ihrer Hörerschaft in dem
donauwärts Linz gelegenen schönen Gebäude
des ehemaligen Stists Wilhering Aufnahme
finden .

I b n Saud , öer König von Saudi -Arabien ,
soll nach Kairoer Meldungen eine diplo -
matische Sondermission unter Führung feines
Sohnes , Emir Faisal , nach London und
Washington zu senden beabsichtigen , um seine
panarabischen Pläne und die Zukunft Palä¬
stinas zu besprechen.

Der USA . - Mar .ineminister Kuox
ist , wie Reuter meldet , in London eingetroffen .

Neue Steuererhöhungen in USA .
erfordert Roosevelts Krieg . Der Vorsitzende
des Budget - Ausschusses im Repräsentanten¬
haus erklärte es als sicher , daß der USA ^
Kongreß noch vor dem 1 . Januar gesetzgebe -
rische Maßnahmen beschließen werde , die auf
eine neue Steuererhöhung abzielen .

In Haraln ^Kentucky) wurden infolge
einer Schlagwetterexplosion 17 Bergarbeiter i«
einem Schacht eingeschlossen. Rettungsversuchs
waren bisher erfolglos .

Etwa 95 °/» aller Schlachtunge >n in
N e u y o r k werden durch die grausame tier -»
quälerische jüdische Schächtung vollzogen , so
stellt „Neuyork World Telegram " fest . DaS
Blatt hat aber nicht den Mut , diese erstmalig
bekanntgegebene Tatsache , die ein Schlaglicht
auf die Berjudung Neuyorks wirft , zu kom¬
mentieren . Jede derartige Anspielung darauf
würde ihm unweigerlich das Aunoncengefchäst
kosten, denn die jüdische Großindustrie be-
stimmt über Leben uub Sterben einer USZH--
Zeitung .

De .r Tschungking ^- Außenminist er
S i o n g überreichte nach Meldungen aus
Washington Präsident Roosevelt eine „geheime
Botschaft " Tschiangkaischeks, in öer dieser von
neuem öie dringende Forderung nach ' amerika -
nischer Hilfe erhebt und auf die aussichtslose' Lage Tschungkings hinweist .
Die Opfer der Bombardierung von Nantes

* Paris , 17. Sept . Die Agentur ©FI . gibt
folgende Zahlen der Opfer an , die durch die
Bombardierung von Nantes durch anglo - ame -
rikanifche Flugzeuge zu beklagen sind : 350 Tote ,
150 Verschüttete und 1000 Verletzte , davon 300
schwer .
Feindliche Flugzeuge über der Westschweiz

* Ber », 17. Sept . In der Nacht vom 16. zum
17. September verletzten , wie von amtlicher
schweizerischer Seit « mitgeteilt wird , fremde
Flugzeuge zweimal den schweizerischen Lust -
räum . Alarm wurde in den Kantonen Waadt ,
Genf , Freiburg und Wallis gegeben . Die
Fliegerabwehr trat in Aktion . Bombenabwürfe
fanden nicht statt .

Jagd auf Juwelen ynd Silbersachen
Londoner Juweliere beklage » sich

über dir Kaufwut der Amerikaner in England
* Stockholm , 17. Sept . In einem Artikel bes

Londoner „New Statesman " macht sich eine
gewisse Kritik an der nordamerikanifchen „In -
vasion " auf die Geschäfte der Londoner Juwe -
liere bemerkbar . Hierzu bemerkt der Verfasser
des Artikels : „Die Amerikaner strömen in
unsere Juweliergeschäfte , wdbei sie nicht nur
auf Juwelen aus sind, sondern auf Silber ,
besonders auf Teeservice und Löffel ."

Sieben Millionen Kleiderkarten
in England gestohlen

* Stockholm , 17. Sept . Aus den Vorräten öer
Armee wurden , wie „Goeteborgs Handels - und
Schiffahrts - Tidningen " aus London meldet ,
sieben Millionen Kleiderkarten gestohlen.
Große Detektivabteilungen von Scotland Nard
seien für die Jagd nach den Dieben aufgeboten .
Die Behörden betrachten den Diebstahl als
eine ernste Gefährdung der Kleiöerversorgung .
die schwere Folgen nach sich ziehen könne , wenn
die Diebe nicht festgenommen und öie Kleiöer -
karten nicht beschlagnahmt werden könnten .
Vorlog - Führer -Verlag G . m. b . H„ Karlsruhe
Verlagsdirektor : Emil Maas. Hauptschriftleiter . Prem
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiten Dr . Georg Brlxoer «
Rotationsdruck : Süd westdeutsche Druck * and Verlag *
geselkcbaft m . b. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . IS gültig .

Ltilu von Sfrauß und Torney
Zn ihrem 7 0. Geburtstag am 20 . September

fiula von Strauß und To.rney , die Witwe bes
unvergeßlichen und unersetzlichen Verlegers
Eugen Diederichs in Jena , gehört ihrer nieder -
deutschen Heimat , dem lippischen Ländchen vom
Vater her und bem fruchtbaren /Oldenburger
Marfchlanbe ihrer mütterlichen Familie , an .
Ihre Vorfahren von Torney saßen viele Jahr -
hunderte unter ber Lüneburger Ritterschaft .
Im niederdeutschen Ackerland ? , in der Tiefe
des Erdreiches liegen ihre Wurzeln . Dieses
Land verlieh ihr die schwere Wucht, die herbe
Kernigkeit ihrer Kunst , vor allem aber ihre
wie aus alter Mythe bildkräftig und griff -
fest geformte Weisheit .

In der Ballade ' steht sie den Größten ans
diesem Reiche nahe. Auch ihre schwersinnige
und schwermütige Lyrik ist hohe Kunst . Lulu
von Strauß meistert die Nibelungenstrophe mit
der Kraft des mittelhochdeutschen Dichters .
„Reif ist die Saat " ' nennt sie die Gesamtaus -
gäbe , „Erde der Väter " eine kleine Auswahl
ihrer Gedichte und Balladen . Ihre vorzüglich -
sie» Prosawerke sind die Novellen Dauern -
stolz"

, ihr erstes Bnch , im Weserland fußend ,
von großzügiger Menschlichkeit, öie menschliche
Mängel mildert und mindert , und „Der Hos
im Brink "

, eine Dichtung von unheimlicher
Kraft des Visionären : dann die großen und
großartigen Romane „Luzifer "

, in dem olden -
burgische Bauern im 18. Jahrhundert , die
StedtnAr , unter Führung eines Um die gött -
liche Zweiheit Gut und Böse ringenden , zum
Hetzer " werdenden Mönches gegen ihre prie -
sterlichen Bedrücker sich erheben, in furchtbarem
Kreuzzuge aber erliegen, - „Der jüngste Tag ",der zur Wiedertäuferzett im Münsterschen sich
zutrügt , Irdisches und Unirdisches heimelig -
unheimlich verbinbet , ein Werk von überzeit -
licher Ginnbildkraft , und „Der JuöaShof ", eine

bittere Banerntragööie , die Geschichte zweier
ungleWer feindlicher Brüder , die auf einem
Hofe sitzen , ein hohes Lied auf die unverbrttch -
liche Treue zur urväterlichen Scholle . Zu die-
fen dichterischen Werken gesellen sich öie ge -
schichtlichen Plaudereien .

Eine Generalstochter und Enkelin des Ge-
lehrten , Staatsmannes und Dichters Viktor
von Strauß und Torney , hat . sie in dem Buch
„Bom Biedermaier bis zur Bismarckzeit " dem
Großvater ein dauerndes Denkmal errichtet .
Fern von den großen Modeplätzen fühlte sie
sich früh zur Dichtung und zur Geschichte hin -

gezogen , zum Bückeburger Archiv , das ihr
Großvater geleitet hatte . Sie eHählte einmal ,
daß sie als „kleines Mädchen hoch im Geäst des
großen Lindenbaumes versteckt mit heißem
Kops über Schwabs Griechischen Heldensagen
hockte und statt Puppen zu wiegen im ver -
wilderten Herbstgarten Bohnenstangen als
Lanzen schleuderte , als 14jährige ihre ersten
balladischen Strophen schmiedete." Aus den
Bauernhöfen bunter Dörfer holte sie die Ge-
stalten und Schicksale ihrer Erzählungen und
schuf in ihren Dichtungen nach eigenem AuS-
spruch lebendige Menschen in den starken , herb
wahrhaftigen und schlichten Linien alter deut -
scher -Holzschnitte , deutend dos Heute . Man ist
versucht, ihr wunderhaftes Werk dem der
Annette von Droste nahe zu stellen . -tt -

Oer heilige Geist aus der Kaffeemühle
Eine kleine Geschichte

um Schubert
Eines Abends saßen sie wieder eiumal voll -

zählig bei ihrem Franzl , die engeren Freunde
Schuberts , die ihn „Canevas " hießen , weil er ,wenn 'ein Fremder eingeführt wurde , seine
Nachbarn wie Amen im Gebet fragte : „Kann
er was ?" Seine Freunde konnten nämlichalle was : Schwind malen , Bauernfelb dichten,Lachner komponieren , und öie anderen irgend -
etwas anderes . Und tüchtig trinken konnten
sie, und lustige Reden führen .

Es war schon gegen Schluß dieser jüngsten
„Schubertiaöe "

, als Spaun und Schober nach
Kaffee riefen , der diesen Abend krönen sollte.
Schubert stand sogleich auf . begab sich in die
Küche und kam mit ber alten Kaffeemühle
seiner Wirtin , die ausgegangen war , und KenWorten zurück : „Kaffee ist drin , aber mahlen
mutz ich ihn erst. Stellt 's dieweil Wasser auf ."

Während seine Freunde ihre munteren Reden
weiterführten , mahlte Schubert schweigend ben
Kaffee . Plötzlich , just als das Wasser leise zu
singen begann , sprang er so plötzlich und mit

einem Sprung auf . daß die alte Kaffeemühle
aus den Händen sprang . „Ich Hab '» ! Ich
hab 's !" rief er immer wieder .

„Was hast ?" fragten ihn alle wie aus einem
Munde . „Gleich werdet ihr 's hören "

, lächelte
Schubert , der bereits am Klavier saß und
spielte , erst ein wenig tastend , dann immer
sicherer und gar bald so -klar unb sicher , daß die
Freunde wußten , daß eben jetzt ein neues Werk
geboren wurde . Gebannt horchten sie ihm zu.So Schönes hatten sie sich an diesem mehrlustt «
gen Abend nicht mehr erwartet .

„Franzll " riefen alle begeistert , als sein
Spiel verklungen war . „Ftanzl , öas war wun¬
derbar !" Schubert saß noch sekundenlang ganz
stille am Klavier , dann sagte er selig lächelnd
vor sich hin : „Dieses Rattatta der alten Kaffee-
Mühl ist mir manchmal wie das Wehn des hei-
lichen Geist 's ".

Still tranken später alle ihr Schalerl Kaffee,Die Kaffeemühle , aus der der heilige Geist
wehte , soll noch heute zu sehen sein . Das
Quartett , zu dem Franz Schubert durch ihr
Rattatta angeregt wurde , heißt „V - Moll -Quar -
tett ". Sepp Peter Steinbach .

Pforzheimer Kulfurbrief
Das S ta d t t h c at e r hat die Sommerspiel¬

zeit mit den „Freilichtspielen auf
B u r g K r ä h e n e ck", öie in öiesem Jahre er-
heblich unter öer Ungunst öer Witterung zu
leiden hatten , beendet . Der Spielplan war mit
drei sehr leicht wiegenden Lustspielen ganz der
anspruchslosen Unterhaltung gewidmet , wobei
die Frage berechtigt ist , ob die teilweise sehr
stark erotisch gewürzte Kost gerade für ben zu
einem großen Teil mit Jugendlichen durchsetz -
ten Publikumskreis besonders zuträglich und
glücklich , gewählt warl Ein vol ks tü m -
lichesKonzert unter dem Mottos „Wiener
Weisen auf Reisen "

, zusammengestellt und ge -
leitet von Franz Giblhauser , mit Hans Leger
am . Pult und Carl Willy Hahn als sicherem
pianisttschen Begleiter , sah unsere Solisten öer
Oper und öer Operette , bas gesamte städtische
Orchester , den Singchor und die Tanzgruppe
mit Eva Kulp recht schmissig am Werk , ivofcci
sich Walther Westhoff, besten schöner Tenor sich
immer glanzvoller entwickelt , Marcus Nohe ,
Marie - Luise Freys , Irmgard Nittel , Anneliese
Rath besonders auszeichneten , und Berti
Kaiser mit Tilly Fensterer und Franz Gibl -
hauser den Humor durchschlagend vertraten .
Der mehrmals wiederholte und gut besuchte
Abend bildete den Uebergang zu der neuen
W i n t e r s p i e l z e i t , zu der sich in diesen
Tagen de< Vorhang erstmals heben wird . Sie
steht leider gleich unter dem hemmenden
Zeichen unüberwindlicher Personalschwierig -
keiten , so daß entgegen der Planung und der
Tradition die Oper vorderhand zurücktreten
und der Operette den Vortritt lassen muß , die
mit „Wiener Blut " eröffnet , worauf öas Schau -
spiel mit „Minna von Barnhelm " folgen wird .
Die treuen Pforzheimer Theaterfreunde sehen
den kommenben künstlerischen Ereignissen mit
Spannung und gesteigertem Interesse entgegen
in der Ueberzeugung , daß unsere Bühne nichts
unversucht lassen wird , allen berechtigten An-

forderuugen gerecht zu werben und auch in
Hinkunft der geistige Mittelpunkt bes kultu - '
relleu Lebens ber Goldstadt bleiben wird .

Die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " unter ihrem besonders rührigen
Kreiswart Klein bemühte sich in ben letzten
Wochen mit treffsicherem Geschmack um die
künstlerisch hochstehende Unterhaltung auf dem
Gebiete der Artistik und des Humors — bie
Abende sind jeweils restlos ausverkauft —, wo-
bei dem zweimaligen Gastspiel des Meisterparo -
disten Werner Kroll ein außerordentlicher Er -
folg beschieden war . Der in seinem Fach un --
übertreffliche und einzig dastehende Künstler
riß das Publikum wieder zu Stürmen des
Beifalls hin , nicht zuletzt auch durch das ichw
ebenbürtige Rahmenprogramm , aus dem wir
das ' prachtvolle „Original - Scala -Ballett Ber «
Iin " ' unddie ganz ausgezeichneten Akrobaten
„Fünf Talos " noch besonders hervorheben
möchten. Für öie Wintersaison kündigt der
„Konzertring " wieder acht Meisterkonzerte von
erlesener Auswahl an , die bei allen Musik'
freunden ein begeisterndes Echo finden und
ihres Erfolges in jeder Beziehung sicher si 'i ? '

Mit vorbildlichem Eifer nimmt sich die NS -
DAP . unter der Führung von Kreisamtsleiter
Hock im Rahmen ' der geistig - seelischen „Laza»
rettbetreuung " um unsere verwundeten Front »
kameraden an . Dabei dürfte es wohl einmalig
dastehen , daß in ein Lazarett eine „Weltekino -
Orgel " eingebaut wird . Meisterorganist Hcr'
mann Happel , weiten Kreisen durch seine
Tätigkeit am Rundfunk hinreichend bekannt ,
stellte sein Instrument und seine vielbewu «-
derte Kunst verschiedentlich in uneigennütziger
Weise in den Dienst dieser wahrhast edlen
Sache und unsere Verwundeten danken ihm
und den ihn untrstützeuden Künstlern aus gan ->
zem Herzen für öie gleicherweise unterhalten -
öen , wie wertvolles musikalisches Bilöungsgur
vermittelnden Kowzertabenöe .

Kurt Amerbacher .
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Deufsdie Panzer am Kasfcll Sforza »
Waffen -ff zieht in Mailand ein — Eine verratene Armee löst sich selbst auf — Keine Konjunktur für roten SpukPK. 7 Uhr abends . Wir stehen auf derStraße von Mailand . 4M Meter vor dem

Stadtrand . Hart an der rechten Straßenseitehalten die Kolonnen . Endlos reihen sich Fahr -
»eng an Fahrzeug . Mannschaftspanzer undFlak , Infanteriegeschütze ' und Panzer . LKW.und PKW . Die Abendsonne spiegelt sich aufder glatten Asphaltchaussee und beleuchtet einleltsames Bild : Der Verkehr dieser Millio -
Pettstädt Mailand , Zentrum Oberitaliens , slu -tet in beiden Richtungen ungehindert an unsvorüber . Die deutschen Truppen verharrenIchweigend vor der zweitgrößten Stadt Jta -nens . Hier wie überall in diesem Raum , woorii von Stadt zu Stadt geeilt sind , gilt es,ohne Blutvergießen schnellstens die Machtver -
Hältnisse zu klären .

Im letzten Abendlicht kommt die Nachricht,eS fei ein Uebereinkommen erzielt , morgenfrüh rücken die deutschen Truppen ein . Eine
schweigende , totenstille Nacht bringt Kühlungund kurzen Schlaf . Noch ist es finster , als dieMotoren wieder aufheulen , alles sich fertig¬macht. ES geht los ! Nach Mailand !

Der Morgen ficht donnernde deutsche Ko-' unnren , rasselnde , dröhnende Panzer die Vor -städte durchqueren , allmählich vorfühlen unddem Zentrum zustreben . Fenster öffnen sich ,die Bewohner find von dem ungewohnten Ge -
rausch geweckt worden . Staunendes Volk steht
Aon am Wege , einige besteigen die ersten
Straßenbahnen , um zur Arbeit zu fahren .Das Vernünftigste , was sie tun können . Dada werden die ersten Morgenzeitungen ver -
rauft , den Händlern fast ans der Hand geris -
sen. Erklärung des Generals von Mailand ,Einverständnis mit den Deutschen , Aufrecht -
erhaltun -g der Ordnung durch gemeinsamePosten .

Di « ersten zerstörten Häuser — Mailandhat dnrch die Luftangriffe in den letzten Mo -- ,naten schwer gelitten . Auf der Weiterfahrtstiht man immer mehr Ruinen . Auch der Dom
ist beschädigt, die Scala , Mailands berühmteDper . fast zerstört . Eine Sandfackmauer vordem . Abendmahl " Leonardo da Vincis hat die -
seS einzigartige Meisterwerk europäischer Kul -tur gerettet , während die zugehörige Kirchevon britischen Terrorbomben in einen Schutt -
Haufen oerwandelt wurde .

Auf dem Domplatz und vor dem Kastell der
Sforza halten jetzt deutsche Panzer . Dve Stadtist noch von fieberhafter Erwartung und Ak-tivität erfüllt . Die Bevölkerung sammelt sichvor de» fremden Fahrzeugen . Bald winnt sichhier und da ein Gefpräch an , es bleibt alles
ruhig , .gegen Mittag ist die Svannung ver -
flogen .

Und nun geschieht etwas Unerwartetes : Alsfei ein Damm gerissen, bricht es hervor : „Gut ,da» Ihr da seid !" , heißt es . ,LZadoglio ist einVerräter , wie konvte er Italien den Engläu -

Sern ausliefern , die unsere schöne Stadt sofurchtbar . zerstört haben ?" „Bleibt Ihr auchda ?" Das war die erste „Tat " der Männer ,die den Duce stürzten , daß sie in ganz Italiendie kommunistischen und sozialdemokratischenRädelsführer aus Gefängnissen mrd Lagernbefreiten . „Was wird -aus Italien ? " will manvon unseren Landsern wissen. „Und was wirdaus uns ?" ist die ständig wiederholte Frageder italienischen Soldaten . Am Nachmittag istder größte Teil der italienischen Truppen ver -
schwnnden , eine verratene Armee hat sich selbstaufgelöst . Milizregimenter haben sich freiwilligzum Kampf an deutscher Seite gemeldet . EinPostbeamter hält uns auf der Straße an und
fragt , wo er fich zur deutschen Truppe meldenkönne . Eine Frau bittet um Brot .

Wie konnten die Engländer glauben , daß

Truppen Auszunehmen ? Daß sie zu Sabotage -
akten übergehen würden ? Sie wollen Ruheund Arbeit und Brot . Ihr einziger Haß giltEngland .

Am Abend des 11 . September legen sich die
Bürger Mailands , die morgens , von unseren
Panzern geweckt wurden , bereits im Schutzder deutschen Waffen zum Schlafe nieder . Mai -
land ist fest in unserer Hand . Damit ist die
Ruhe in Oberitalien wieder hergestellt . Mit
blitzartigem Zupacken hat der deutsche Soldat
gehandelt , die seingesponnenen Pläne der
Engländer und ihrer Handlanger in Rom zer -
rissen . Morgen wird auch hier wieder dasLeben i « gewohnten Bahnen verlaufen . Kom -
munistische Störversuche werben mit eisernerHand unterdrückt werden . Für den roten Spuk
ist in Italien genau so wenig Raum wie für.die Meufchen , die in diesen Trümmern hausen , Verräter . Und dieses Beispiel gilt zugleich fürnichts Besseres zu tun haben würden , als jeden anderen möglichen Punkt Europas ,einen ungleichen Kampf ' mit den deutschen J ff -Kriegsbsrrichfcer Franz Otto Wrede .

Hier wurde der Duce befreit
Ueber 2000 Meter hoch liegt das Gebäude , in dem der Duce gefangengehalten wurde . Fallschirmjägerpostensichern das Gelfinde. PK .-Aufnahme: Kriegsberichter Schneiders -H .H .

"Viermal griffen die Briten an
Aus allen Schiffen im Hafen prasselt das Abwehrfeuer — Dramatischer Kampf in einem Hafen der Kanalküste

PK. „Leinen sind fest ?" meldete der Boots -
maat . Aufatmend und froh darüber , daß wie -
der einmal eine anstrengende Nachtfahrt abge -
schlössen war , kletterten die Mäyner des Hafen -
schutzbootes in ihre Kojen und Hängematten .Es war noch dunkel . Verblassend funkeltendie Sterne am wolkenlosen Himmel . Die beim
Einfahren gesetzten Positionslaternen zeichne-
ten zitternde rot und grün ausglitzernde Streik
sen in die grauschwarze Fläche des Wasser-
spiegels .

Gott sei Dank , daß man jetzt schlafen konnte !
Einige der Männer waren so müde , daß sie
nicht einmal einen Blick für das Frühstück
übrig hatten . Schnell nahmen sie noch einen
Schluck Kaffee und dann wurde auch schon die
Decke über den Kopf gezogen . Bald , kündeten
tiefe Atemzüge , daß der Schlaf gekommen war .

Ein schwüler Spätsommer -Bormittag brach an.
Lange Schatten standen vor den Türen der die
Pier säumenden Häuser . Es waren die für die
Städte der Kanalküste so charakteristischen
schmalen und hohen Hausfronten , die man als
typisch französisch anzusprechen geneigt ist.

Der Kommandant des Hasenschutzbootes
hatte Ruhe bis 11 Uhr angesetzt. Aber es war
noch nicht einmal */t9 Uhr , da jagte Flieger -
alarm die Männer aus den Kojen Taumelnd ,den Schlaf noch nicht ganz ans den Augen ge»
rieben , kletterten sie an ihre Geschütze . Dann
aber wurden sie hellwach, kaum gellte die
Stimme Kommandanten : „Feuererlaub¬
nis

Die Leibstandarte ff Adolf Hitler In Mailand
Panzerjäger sind in Mailand in Stellung gegangen. Aufnahme: ff -Kriegsberichter Rottensteiner H .H.

Aus den Bordwaffen des Hafenschutzbootes ,aus allen Waffen der im Hafen liegenden Ein -
heiten wurde dem anfliegenden Verband ein
furchtbarer Eisenhagel entgegengeschleudert .Ein ungeheures Lärmen und Tosen stand über
dem Hasen . In den Ohrmuscheln fing sich ein
Klingen , das alle anderen Geräusche überdeckte.Die Hölle war los .

Der Verband konnte gegen diesen nndurch -
dringlichen Feuervorhang nicht angehen . Er
drehte ab. Das Abwehrfeuer lag gut . Eine
Anzahl der viermotorigen Feindbomber hatte
schwere Treffer erhalten . Deutlich sah man ,rbie bei einer Maschine das Leitwerk zersplit -
terte . Dann lösten sich die Tragflächen vom
Rumpf . Langsam drehend , wie ein vom Winde
kreiselndes Blatt Papier , stürzten die Fetzennach unten .

Eine halbe Stunde später wurde der Hafenvon einem zweiten Verband angeflogen . Die -
sesmal war die Flughöhe so gering , daß auchdie leichteren Waffen feuern konnten . Leucht-
spurbahnen ' deuteten auf die Feindflugzeuge .
Sprengwölkchen lagen direkt in der Formation .
Kaum vernehmbar in öem Krachen und Knallen

heulten Bomben . Ueber den Häusern ballten
sich dicke schwarze Wolken . Zahlreiche Flammen
zuckten aus . Weitab von militärischen Anlagenbrannten einige Wohngebäude der französischenStadt .

Innerhalb von zwei Minuten wurden wieder
zwei Feindbomber zum Absturz gebracht . Leuch -
tend weiß blitzten die Tupfen der Fallschirmeder ausgestiegenen Besatzungen . Eine Ma -
schine stürzte kerzengerade , eine lange Rauch -
sahne nachschleppend, über dem Küstenvorfeldab , die zweite zerfetzte zu unzähligen Trüm -
mern , die in der Sonne hell aufblitzten .

Der Feind flog noch einen dritten . und dann
noch einen vierten Angriff . Die Männer an
den Waffen keuchten. Schweißperlen standen
auf den Gesichtern . Draußen Äber der See
trudelte die vierte Maschine brennend ab . Wie

. ein plötzlich aufglimmender Komet stürzte siein einer steilen Kurve in die Tiefe .
„Vier Abschüsse I" jubelten die Männer . Ver -

gessen waren die Anstrengungen der voraus -
gegangenen Nachtfahrt . Die Freude über - den
Erfolg überschattete alle Mühen der letztenStunden . Kriegsberichter Günter Vater .

„Sorgf eudi nldif um uns !"
Ein neuer Jahrgang wächst ins Volk — In der RAD .-Gemeinsdiaft

Sitzt - da eine klein « RAD .-Gemetnfchast des
neuen Jahrganges , ein Trupp also , am ersten
Tag « , in der gemeinsamen Stube . ES hat Erb -
sen mit Speck gegeben , das Empfangsessen laut
jahrelanger Tradition . Die ersten verwirren -
den Stunden , wie sie der Eintritt in eine sol-
datxsche Gemeinschaft mit sich bringt , sind vor -
bei . Und nun sitzen sie zwischen halbgestopften
Strohsäcken und widerspenstigen Schränken ,
die den eben auf der Kleiderkammer gefaßten
Inhalt noch nicht recht behalten wollen , und an
hochbepackten Tischen, jeder vor einem Blatt
Papier . Hat der Truppführer nicht befohlen :
„Jetzt Schluß für eine halbe Stunde , jetzt
schreibt jeder schnell nach Hause , wie er hier
angekommen ist, damit die Mutti sich nicht
sorgt !" Die schlichten Worte hatten sie ins Herz
getroffen Wi« konnten sie sie nur vergessen , die
da winkend auf dem Bahnsteig stand und immer
kleiner wurde , bis nnr ein weißes Tüchlein
noch zu sehen war ? Sie selber fangen ja zwar
laut ^aus allen Abteilfeustern . aber hatte Mutti
nicht eine kleine Träne und viel Sorge im
Auge um den großen Jungen , d«r da das erste
Mal nun von ihr fortfuhr und den sie nun als
ihr liebstes Geschenk dem Volke und seiner
Gemeinschaft anvertraute ?

„Habt keine Angst um mich !", so schreiben sie
wohl , wie es die Männer in den schlingernden
U -Booten tun oder in rollende » Panzern , hin -
ter den Geschützen, deren Rohre noch heiß sind
vom Kampf . Denn sie tragen ja nun auch
Soldatenkleid und sprechen nun — ihnen viel -
leicht selbst noch unbewußt — die gleiche
Sprache . Ein wenig derb sogar , so als wüßten

sie nichts von bat Sorgen , Mc sie gemacht
haben.

DiofeS Band aus den ersten Tagen ihrer
Dienstzeit wird immer fester. Bald ist der fer -
nen Mutter ihres Sohnes neue Heimat so ver -
traut , als hätte sie sie mit eigenen Augen ge»
sehen. Ist sie nicht jenen Weg am See , de»
ihr Nettester so gern hat , nun schon tausend -
mal mit ihm geschritten , kennt sie nicht jedenseiner Kameraden , fast so, als wärS ihr eige¬ner Sohn ? Sieht sie ihn nicht beim Exerzier -
dienst oder wie er sich im Wettkampf mit den
Kameraden lachend auf grünem Rasen tum -
melt ? Sollte sie nicht merken , wie sich täglichseine Züge straffe/t , wie er unmerklich fast cmanderer wird , bis er mit jedem Tage mehr demBilde gleicht , das sie für ihn im Herzen trägt :So soll er einmal fein , wie fein Vater , der da -
mals am Wolchow blieb . . .

Stumm stehen Mutter «nd Sohn . Verstohlen
mustert ste fein Gesicht. Ist er noch derselbe ,der vor wenigen Monaten ihr t» jugendlicher
Schwärmerei ein Schloß »ersprach und der in
seinen prahlerischen Znknnftsträumen ihr all -
znfehr ans Geldvevdiene » gedacht hatte . Fülltnicht ein anderes jetzt sein ganzes Leben undDenken aus , das schlicht und einfach Dienenheißt ?

Als ste am Abend an der Kleinbahnstationwartet und von fern die Klänge des Zapfen -
streiches herüberwehen , wird es ihr mit jähemSchreck fast zur beglückenden Erkenntnis : „Run
gehört er nicht mehr mir allein , ich habe ihnabgegeben an das ganz « große Volk , und den-
noch bleibt er mein !"

RAD . -Kriegsberichter Springer .

Generaloberst Dietl begrüßt einen
finnischen Soldatenjungen

Dieser 13jährige Bub, der als Meldegänger den Soldaten
hilft , steht voll" Selbstbewußtsein wie ein alter Soldat
vor dem Oberbefehlshaber stramm.

PK.-Kriegsberichter Adolf! (PBZ — Scherl)

Deutsche Minensuchboote im Asowschen
Meer

Das Minensuchgerät durchschneidet die Heckwellen des
vorausfahrenden Bootes, wodurch ganz eigenartige Wel¬
lenbildungen entstehen.

PK.-Kriegsbefichter Trihbes (Scherl)

SondtG für ffäattma
Roman von Brünnhilde Hofmann
Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

Ol. fitotlfe&itn«)
Plötzlich blieb er stehen, als hätte er einen

pieb vor den Kopf bekommen . Warum war
Km dieser Gedanke denn nicht eher gekommen ?
Er hatte sie vergessen , sie war plötzlich insge -
Mcht gewesen . Aber jetzt stand sie ihm deut¬
sch vor Augen . Sie sah ihn an . Entsetzt und
mrchtsam. Nichts mehr von dem vertrauenden
Lächeln des Bildes auf dem Schreibtisch , das
wohl so liegen geblieben war , wie er es hin -
Belegt hatte , mit dem Gesicht auf der Schreib -
Unterlage . So würden sie es also finden . Aber
wenigstens hatte das Kind seinem Dun nicht
Zugesehen.

Hinter ihm kamen Schritte die Straße her -
Stimmen , gedämpft , aber noch angeregt>»on dem festlich verbrachten Abend . Kretschmar

Erließ mit seiner Familie das Haus Mar -
nnas . Pregorsky beschleunigte seine Schritte ,
bog um die nächste Ecke und war verschwunden .Mit sich aber schleppte er eine neue Last, schwe-

als jede bisher getragene : den Gedanken
die unabwendbare Verachtung eines Kin -

^ s , das bereit gewesen war , ihn zu bewundern .
^ Blandine befand sich in diesem Augenblick im
Wohnzimmer , wo Martina die volle Beleuch -
"lng eingeschaltet hatte , um Joachim Molter^vr seinem Fortgang das Schmuckstück wieder
Auszufolgen , das sie im Geldschrank verwahrt« tfte . Auch Asmuth und sein O « kbl waren
{toch da . Der alte Herr war angeregt und be-
predigt von diesem Abend mit den Freunden
feines Neffen . Das alte , gemütliche Haus gefiel
AM , die musikalische Atmosphäre gab der Be -
^aglichkeit einen gehobenen Anstrich , und die^ iden sympathischen Frauen hatten sein Herz
Robert .

„Ich bin froh ", sagte er zu Asmuth , „den
Kreis kennengelernt zu haben , in dem du hier
lebst, Michael . Es ist ein schöyer und harmo -
nischer Kreis , der Hingabe eines Herzens wohl
wert ." Er knöpfte langsam seines Mantel zu.
Aber Asmuth antwortete ihm nicht, und uu -
willkürlich folgte Schollreiter der Richtung des
starren Blickes , mit dem Michael Martina an -
sah , Martina , die so merkwürdig still und fahl
vor der geöffneten Tür des Geldschrankes
stand. Der junge Molter hinter ihr sah gleich-
falls in das leere Fach, in dem zuvor das
Schmuckstück gelegen hatte .

„Mein Gott "
, murmelte Martina . „Ich be¬

greife nicht, es war doch hier , und ich habe es
doch selbst hier hineingelegt ?" Sie begannen
in anderen Fächern zu suchen , drehte sich' dann
plötzlich um und fragte : „Blandine , hast du
den Schrank inzwischen geöffnet ? Hast du
vielleicht H^rrn Molters Etui schon heraus -
genommen ?

Blandine stand beim Schreibtisch , sie ant¬
wortete nicht sofort . Es war ihr aufgefallen ,
daß ihr Bild nicht mehr auf dem Schreibtisch
stand , und jetzt hielt sie es in der Hand , dieses
Bild , das irgend jemand mit dem Gesicht nach
unten auf die Schreibunterlage gelegt hatte .
Irgend jemand ?

„Hast du nicht gehört ?" Martina trat neben
sie . „Was sagtest du ?" fragte Blandine auf -
schreckend . „Ich fragte dich , ob du das Etui
mit Herrn Molters Kollier aus dem Schrank
genommen hast? Es ist nicht mehr drin ."

„Was für ein Kollier , Mama ? Ich weiß gar
nichts davon ." Sie stellte das Bild an seinen
Platz zurück und starrte Martina an Martina
wurde plötzlich auf diesen nebensächlichen Vor -
gang aufmerksam . „Was ist mit dem Bild ?
Warum hast du es angesehen ?" „Gar nichts .
Nur so ."

Die Blicke der beiden Frauen trafen in -
einander , prüfend und aufgeschreckt die der
Mutter , still und groß die des Kindes . Asmuth

und Schollreiter standen , in ihren Mänteln ,die Hüte in den Händen , in einiger Entfernungund sahen dieser unverständlichen Szene zu.Der junge Molter drückte mechanisch die Tür
des Tresors zu , mit einem saugenden Laut
schnappte sie ein Er ging , hlond und schlank , mit
einem sehr wachen, aber abweisenden Gesichts-ausdruck auf Mutter und Tochter zu.

„Das Bild lag umgekehrt auf der Schreib -
unterläge "

, sagte er nachdenklich. „Ich habe es
gesehen , als wir hereinkamen ."

Blandine wandte ihm langsam ihren großen ,angstvollen Blick zu . „Das ist doch ganz gleich,sagte sie leise . „Wenn Mama dein - Schmuckstückin den Geldschrank gelegt hat . dann muß es
doch darin sein , Achim."

Martina lehnte am Schreibtisch und sah vor
sich hm . Ihre Lippen bewegten sich , ohne daß
sie etwas sagte . Plötzlich aber hob sie die
Hände , legte sie vor ihr Gesicht .

Schollreiter fragte : ,ZSar denn , während wir
alle uns noch oben befanden , die Ladentür
offen ? " „Das mutz sie gewesen sein"

, antwor -
tete Martina mechanisch . „Es ist ja nicht an -
ders möglich." „Und die Schlüssel zum Schrank ?
Er ist doch nicht erbrochen ?" „Unsagbar " , mur -
melte Martina , löste sich vom Schreibtisch und
begann , zwischen den drei Männern hindurch ,
das Zimmer zu durchstreifen , die Hände gegen
die Brust gedrückt. Als sie bei Asmuth an -
langte , der in der Tür zum Trevpenhaus
stand , blieb sie stehen. Er las alles von ihrem
entstellten Gesicht. Er sagte kein Wort .

„Ich hatte die Schlüssel dort im Sessel ge -
lassen"

. Martina sprach hastig und rauh . „Es
ist meine Schuld . Ich hätte das bedenken müs-
sen." „Wo im Sessel ?" fragte Dr . von Scholl -
reiter und sah sich um . „Einfach aus>dem Sef -
sei liegen lassen." Martina antwortete nicht,
aber Blandine kam u«d zeigte mit ihrer
schmalen Hand, , wo die Schlüssel gesteckt hatten .
Im Polster unter dem Sitz . Sie sprach kein
Wort . dabei , aber zwei Tränen fielen aus
ihren Augen auf diesen Stuhl , und sie wandte
fich fort , um sie abzuwischen . Schollreiter setzte

sich, drückte mit seinem Gewicht die Polsterungnieder und konnte nun bequem seitlich dieHand in die Tiefe des Sessels schieben.
"Hm "

, machte er , „gewohnheitsmäßig also ?Hm ." Er stand wieder auf . „An sich kein schlech-tes Versteck"
, fügte er noch hinzu . „An sichganz gut ."

Er fah zu Martina hin , die ihm abgrwandtstand. Die Haltung ihres Rückens und Nackensdrückten eine müde , ergebungsvolle Verzweif -
luug aus . Es war Schollreiter klar , daß sieden Vorgang bereits durchschaut haben mußt «.Er sah dann Asmuth an , seinen Neffen , derdie Zähne aufeinande .rbiß , daß die Linien derKiefer sich auf seinen hageren Wangen abzeich-neten . Zuletzt betrachtete der alte Richter den
jungen Molter , den dies alles wohl am mei -
sten anging .

Joachim Molter hatte die Hände in die Ta -
schen seines dunklen , doppelreihigen Anzugesgeschoben. Zwei steile Kalten standen auf der
jungen , klugen Stirn . Plötzlich hob er den
Kopf , ging zu Blandine , hielt ihr die Hand hinund sagte ruhig : „Ich muß jetzt gehen . Blanda .Es wird sich alles schon noch klären . Einst -weilen werde ich zu Hause sagen , daß derSchmuck bei Hochpamps geblieben sei. Daswllte er ja eigentlich auch." Und zu Dr . vonschollreiter gewandt : „Es ist nämlich nicht unferEigentum , sondern ein uns zur Reparatur' ubcrgcbenes Stück . Natürlich müssen wir dafürhaften ." Schollreiter nickte langsam . Blandinelegte ihre kalten Finger in die des jungenMannes . Sie schluckte , um sprechen zu kön-nen , aber ihre Augen leuchtete» auf , ehe sieantworten konnte .

„Er muß ja da fein "
, flüsterte sie. „Der

Schmuck ist bestimmt da , Mama , nicht wahr ?
Wir werden ihn morgen finden ." Martina rich-
tete sich gerade . Dann ging sie plötzlich raschund schweigend auf ihre Tochter zu , nahmderen Gesicht zwischen ihre Hände und sah es an .

„Ja , Blanda "
, sagte sie dann erschüttert ,

„gewiß , Kind ." Und zu Molter : „Ich danke

Ihnen , Joachim ." Joachim Molter machteschweigend eine kurze Verueiguug . ,Hch darf
mich also jetzt einstweilen verabschieden , gnä -
dige Frau ." Er küßte Martina die Hand .Schollreiter , der in tiefen Gedanken dagestan -
den hatte , sah fragend seinen Neffen an .

,LSir haben den gleichen Weg "
, nickte MichaelAsmuth . „Ich bringe dich noch ins Hotel , Onkel

Gerhard ." „Ach ja "
, murmelte Martina , „siewohnen ja auch dort ." Dann sah sie plötzlich

Asmuth an .
„Ueberlassen Sie das weitere uns " , sagte ex

leise . Molter war inzwischen in den Laden
hinausgegangen . Martina zuckte zusammen
unj > schlug unschlüssig die Hände ineinander .Sie machte einen verlorenen , gequälten Ein -druck. Blandina rief entsetzt: „Nein , nein !"»ließ sich in den Sessel fallen und vergrub de»
Kopf in das Kissen.

Asmuth ging zu ihr hin , legte die Hand auf
ihre zuckende «Schulter und sagte gleichfalls
ruhig : „Nein , Blanda ." „O Gott !" rief Mar -
tina , die Hände aufhebend . • „Dieser Mann !
Nicht einmal vor seinem eigenen Kinde ." Sie
brach ab. Schollreiter hatte ihre beiden ver -
krampsten Hände in die seinen genommen .
„Nicht", sagte er ruhig . „Nicht, gnädige Frau .

"
Er wandte sich halb um und sah mit einem
langen Blick aus Blandinas verwühlten Kopf.
„Man darf ' uns schon vertrauen "

, sagte er in
diese Richtung . °

Blandine rührte sich nicht. Erst als alle das
Zimmer verlassen hatten , Martina draußen die
Ladentür hinter ihren l^ ten Gästen abschloß,sprang sie auf und lief «us dem Zimmer , die
Treppe empor in ihre Giebelstube , wo sie die
Tür hinter sich verschloß, fei « warf sich , wie
ste war , aufs Bett und schluchzte erstickt in die
Kissen. Martina , die ihr leise und mit müden
Schritten gefolgt war , laufchte draußen an der
verschlossenen Tür . Sie lehnte sich gegen die
Mauer des Dachgeschosses und schloß die Augen .Das Her » schlug schwer. <Korts-tzuna foiaA

•/
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Rastatter Stadtspiegel
Großveranstaltung zum Abschlug
der Leichtathletiksaison in Rastatt !

Ks. Rastatt . Wie schon in der Vorschau be-
richtet , sinden am Sonntag , den 19. September ,
14 .00 Uhr , auf der Kampfbahn an der Jahn -
allee (04 - Platz > in Rastatt Leichtathletikkämpfe
der Hitler -Jugend statt . Drei benachbarte Ge -
biete , Württemberg , Westmark und Baden tre -
ten zum Kamps um Sieg und Platz an .

Das Gebiet Westmark ist vertreten durch
den Meister ' in der 4X100- Meter -Stassel in
der guten Zeit von. 43,6 Sek . und den Dritten
im 100 - Meter -Lauf ^

Württemberg schickt auch seine Männer , die
tu Breslau zu Meisterehren gekommen sind.
Es sind dies der deutsche Jugendmeister . im
1500 - Meter -Laus . Fünster im 100- Meter -Laus ,
Zweiter der 4X100-Meter -Stassel und Dritter
in der 10XV,-Rundenstasfel .

Das Gebiet Baden hat in dem 4M Meter
Jugendmeister Aussichten auf Sieg .

Es wird somit Sport in allen Kampfarten
der Leichtathletik gezeigt .

Läufe : IM Meter , 4M Meter , 800 Meter und
1500 Nieter , Weitsprung , Hochsprung und
Stabhochsprung . Hammer . Diskus , Speer , Ku¬
gel und Keulen sind die Wurf - und Stoß -
disziplinen . Auf der tadellosen Platzanlage
werden Kämpfe gezeigt , die wert sind , sie zu
sehen . >

Auch unsere Mädel der Hitler -Jugend gehen
an den. Start . Es sind Bannvergleichskämpke
der Bonne Karlsruhe , Straßburg und Rastatt .
Aus den Sporthochburgen der Städte Karls -
ruhe und Straßburg werden die Svitzenkön -
ner der Banne antreten . Auch hier werden
spannende Kämpfe zu erwarten sein.

Hier tritt unsere Jugend an , der Born und
Quell unserer Zeit , als Kämpfer im Sport , so
wie draußen Großdeutschlands Jugend an
allen Fronten kämpft um Sieg und Zukunft .

Im ganzen Banngebiet sind Plakate aus -
gehängt , die nochmals auf den Kampf am
Sonntag hinweisen . Die Bevölkerung Rastatts
und Umgebung wirb ihr Sportinteresse dFrch
großen Besuch beweisen .

(Chorgemeinschaft der Rastatter
Männerchöre .) Wichtige Probe morgen
Sonntag , den IS. September , vormittags um
11 Uhr , zum WHW .-Konzert . Kein Sänger
darf fehlen .

Aus dem Rastatter Standesbuch
Geburten : H înnelore M »ria . 33. : Erwin Benider ,

Affe,beim Sauptftrafie 153 : Editb Hildegard Maria ,
B . : (5rwald Rudi Kanitzer Rastalt . R .-Gerivachstrake
27 : Bernd -Rüdiger . B . : Wichelm Hofmann . Rastatt , Dr .-
Taktstraße KZ: Wolfgang . V . : Otto Karl Hauber , Ra¬
statt , HildastraKe 21 : Peter Friedrich . 93. : Walter Wil¬
helm Reifs . Rastatt , Rosenstrake 1? : Marlies « Frieda ,
93 . : Karl Friedrich » » Selm Heinrich Arnold Trübt .
Singen . Zchlachtvausstrafte 36 : Elle . B . : Karl Heinz
Theodor Adelmann . Rastatt , Ritterstrake 48 : Äte Ur¬
sula , 33. : Friedrich Wjchelm Gih . Rastatt , Engelstraße
11 ; Karola , B . : Anton Leopold Man ., . Rastatt , Post .
strafe 8 : Ursula Emma . 33. : Fran , ftosef Pbilipp .
Kupvenheim . Tannenbergstr <tk;e 10 : ftutiuS . 33. : Julius
Holzer Rastatt . Ludwig -Wilhelm - Kasernc : Helga There -
sia , V, : Robert Zerr . Jffecheim , Gartewftraße 108 :
Marzellus ; V, : August Klingenfutz . Aalen . .Pegelstr , 11 :
Max Emil , V . : Anton Übrig . Plittersdorf Hauptstraße
233 . — Eheschließungen : Anton Üieden , Köln -
ZUl, . und Stefanie Theresia Fall . Rastatt . Reserve -

Jawtett : Jofes Martin Boos . Rastatt , Augustastrake 43.
und Margareta Maria Brunner , Rastatt . Auauftastr , Zl>:
August Otto Dietrich . Rastatt . R .-Heddrichstrake 14 . und
Gertrud Lieselotte SGuvvtfer , Karlsruhe , Gartenstratze
44a ; Max Wilhelm Wiesner . Rastatt . Fuhrmannftr . 23.
und Rola Theresia Teiler , Rastatt . Nirhrmannstrak « 23 :
Paul Scholz . WSlfelsdorf ( S <Weft<m ) . und Margareta
Gertrud Dienst , Rastatt , Gartenstrake 15 : August Ichllfi -
ler . Münchhausen , und Margareta Mav . Rastatt , Leo -
voldfeste 3 : Sein , Albert Winkler Rastatt . Adolf -Sitler -
strafte 54 , und Anneliese Klara Schaibl « . Rastatt , Adolf -
Sitlerslrake 12. — S t e r b e f S l k e : Agnes Philivvine
Bauer . Rastatt . Adolf -Hitlerstrafte «6 , 89 Jabre : Maria
Barbara Brun geb . Porburger , Rastatt Augristastraft -

87 ifaihtc ; Anton Dobauer . Rastatt . Liitzowerstrafte 7,
68 Nabrei Alfred Otto Schlager . Karlsruhe . Eifenlobr -
strafte 4 58 ^ abre : Berta HaaS geb Flitterer . Rastatt .
Röbrigstrafte 9 , 67 ftabrc : Fran , JVofcf Peter . Winter «,
dort Adolf Sitlerftraße 100 . 52 ? kavre .

BnffnHer

Schlob- Lichtspiele : „Karneval der Liebe-

Auf wessen Gesicht würde nicht auch ein hei-
teres Lächeln aufziehen , wenn er sich dem ver -
schmitzten und unbeschwerten Gesicht Johannes
H e e s t e r s so ganz unmittelbar 'in einer
Großaufnahme gegenübersieht . Der Eindruck ,
den feine lustigen Grübchen im ersten Augen -
blick machen, bleibt über den ganzen Film .
Singt dieser große Junge dann noch wohl -
klingend , schmilzt jeder Griesgram dahin und
die leichtgeschürzte Handlung wird mit viel
guter Laune aufgenommen . Hans Moser ,
als Onkel der verlassenen Braut , aber das
klingt schon viel zu tragisch . denn sie tobt ja
nur , weil ihr der berühmte Tenor durchgeht ,
mosert in diesem Film nicht so ausgesprochen ,
was aber seinem spezifisch Moserischen Charme
keinen Abbruch tut . Dorit Kreysler spielt
vor Temperament und Unternehmungsgeist ,
immer um sich selbst kreiselnd , die Braut , der
ein Mißgeschick nach dem andern auf dem Weg
zum Standesamt die sichere Landung im Hafen
der Ehe verhindert . Dora Komar , als ge -
schiedene Frau des Tenors , kommt in letzter
Minute als die gefeierte Sängerin Marina
dazwischen , um ihren einstigen , aber immer
noch geliebten Mann vor dieser Ehe aus
Wurstigkeit mit dem kreiselnden Mädchen
Kitty zurückzuhalten . Dieses Spiel von Liebe
und Eifersucht schlängelt sich durch viele bunte
Revnebilder , zwischen schmelzenden und kessen
Liedern hindurch . Die Pointen sitzen , auch kein
Wunder bei so viel komischer Begabung und
spritziger Laune . Ost wurde ungeduldig Ruhe
im Zuschauerraum geboten , weil die Lach-
salven die nächste Pointe verschlangen .

Michael Iarv schuf die Musik zu diesem
Berlin - Film . Schon bei den ersten Takten ging
der beschwingte Rhythmus ins Blut . Ein Sol¬
dat , der im Zivilberuf wohl die Schlagwerk -
zeuge in einer Kapelle bedienen mochte, griff
zu seinen imaginären Trommelschlegeln und
spielte mit .

Lisel Stürmann .

M . Haueneberstein . (Heldentod .) Unter¬
offizier Wendelin KEumm starb in den
schweren Abwehrkämpfen im Osten für Füh -
rer , Volk und seine geliebte Heimat den Helden -
tob.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom IS . bis 18. September gel»

te« folgende Verdnnkelnngszeiten :
Beginn : so.tv Uhr
Ende : . IM Uhr

vielseitiger Spielplan der Zadischen Bühne
Die Vorschau auf die neue Spielzeit — Klassiker und moderne Autoren

in buntem Wechsel
Gerade während des Krieges hat das Unter -

nehmen einer Wanderbühne kejnen leichten
Stand . Trotzdem hat die Badische Bühne un -
ter ihrem Intendanten Dr . Köppler in der
vergangenen Spielzeit ihre Aufgabe , alle ober -
rheinischen Orte , die von . den Abstechern der
Theater unserer Hauptstädte nicht erreicht wer -
den können , zu betreuen , durch einen leben -
digen Spielplan erfüllt . ,

Auch der neue Spielplan läßt erkennen , daß
der Intendant der Badischen Bühne auf diefeln
von ihm beschritten ? » Weg weitergeht . Am 18 .
September wird die neue Spielzeit mit einer
Ausführung von Shakespeares „Der Wider -
syenstigen Zähmung " in Bruchsal eröffnet wer -
den . Die Kostümklasse der Karlsruher Theater -
akademie hat zu dieser Aufführung die gefam -
ten Kostüme entworfen und angefertigt . Auch
bei anderen Aufführungen wird Intendant
Köppler diesen jungen Theaterkräften Gelegen -
heit geben , ihr Können in der Praxis vom
Entwurf und Einfärben der Stoffe bis ,zur
Anfertigung der einzelnen Kostüme unter Be -
weis zu stellen . Auch auf darstellerischem Ge-
biet erhofft sich Intendant Köppler auö der
Zusammenarbeit mit anderen Bühnen ' eine
Bereicherung seines Spielplanes . ^ So hat er
gemeinsam mit Heidelberg und Nürnberg
Hans KroUeck als Charakterkomiker und
Spielleiter , mit der Württembergischen Lan -

desbühne in Eßlingen Fritz Leo L i e r tz als
ersten schweren Charakterdarsteller ifnd Spiel¬
letter engagiert . Ferner wird Elfriede Paust
auch in dieser Spielzeit als Gast der Badischen
Bühne auftreten .

Auf dem Spielplan , der immer gleichzeitig
die Aufführung zweier sich einander ergänzen -
der Werke vorsieht , steht zunächst die Komödie
„Frauendiplomatie " von H. E . Forell und
Shakespeares schon erwähnte „Der Widerspen -
stigen Zähmung " .

Danach bringt die Badische Bühne Lessings
„Emilia Galotti " zusammen mit „Das Ferien -
kind" von E . Nuß , während gleichzeitig mit
Goethes „Iphigenie " Helwigs „Flitterwochen "
auf dem Spielplan stehen . Das vierte Auf -
führungspaar ist weiter Kleists „Zerbrochener
Krug " und I . Brauns '

„Die ' Sonntagsfrau ",
an das sich als letztes Paar P . Apels „Der
goldene Dolch"

, ein Drama aus dem Japani -
schen und Röslers „Karl ni . und Anna von
Oesterreich " anschließt . Als Beitrag zu Emil
Götts 80. Geburtstag wird die Badische Bühne
seine „Mauserung " aufführen .

In - 330 Aufführungen werden diese Werke
wieder durch das ganze Land am Oberrhein
all denen gebracht werden , die sonst nie Ge -
legenheit hätten , gutes Theater zu sehen. Da -
mit erfüllt die Badische Bühne eine wertvolle
kulturpolitische Aufgabe . Iis« Röhrdanz .

Ans dem Murgtal
Gernsbach. (Wasserizins b e >z aih l.e it !)

Der Wasserzinseinzug der Stadt Gernsbach
sowie des Stadtteils Scheuern findet im Rat -
Haus Zimmer Nr . 14 in der Zeit von Dienstag ,
dem 21 . September 1943, bis einschließlich
Freitag , dem 24. September , jeweils von 8 bis
12.30 und von 14 bis 17 .30 Uhr statt . Die Stadt -
Verwaltung erwartet des Personalmangels
wegen , daß die Bezahlung an den genannten
Tagen vorgenommen wird .

Z . La»ge»br «nd . (Helden . to d .) In treuer
Pflichterfüllung für Großdeutschland fand bei
den Abwehrkämpfen im Osten der Gefreite
Anton S ch o ch , Sohn des Otto Schoch , den
Heldentod .

H. Forbach . (Filmscha u .) „Tosca " : Pucei -
nis Meisterhafte , nie verklingende Musik gibt
den akustischen Rahmen für djesen Film ab.
Ein Film von südlicher Leidenschaft und Ro -
mantik . Großartige Schauplätze : nächtliches
Rom — Engelsburg — italienische Landschaft
werden im Rahmen einer dramatischen Hand -
lung mit diesem Film vermittelt .

Ende des Glühlampenverkaufsverbots
Während der Sommermonate war es dem

Einzelhandel verboten , Glühlampen an Wer-
braucher abzugeben . Dieses Verbot ging bis
zum 31 . August 1943 und ist auch darüber hin -
aus verlängert worden . Eine Reibe von Ein -
zelmaßnahmen ermöglicht aber auch weiterhin
eine Steuerung des Absatzes. Für die wesent¬
lichen Abnehmergruppen , wie Rüstnngsindu -
strie , Behörden , - Wehrmacht , Theater und
Filmtheater , sind Vereinbarungen getroffen ,
den Verkauf der Glühlampen gegenüber dem
Vorfahr zu senken. Für den Verbrauch der
übrigen Bedarfsträger , wie Handel und Ge-
werbe , Gaststätten usw . sind keine Sonderrege -
lungen getroffen . Hier werden die Vorschriften
über die Einsparung von Energie ohne wei -
teres die notwendige Senkung des Bedarfs an
Glühlampen mit sich bringen . Die Abgabe von
Glühlampen an die privaten Haushalte wird
dadurch geregelt , daß der Einzelhandel Gnih -
lampen an diese Bedarfsträger nur gegen
Abgabe einer ausgebrannten der gleichen
Wattstärke ' verkaufen darf .

MehrzmckbeheiWauten und bäuerliche Notunterkünfte
Hilfe für den Bauern im Fall von Zerstörungen durch Feindeinwirkung

Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschast hat im Einvernehmen mit dem
Generalbevollmächtigten sür die Regelung der
Bauwirtschaft schon seit Kriegsbeginn Mittel
und Wege gesucht, der Landwirtschaft baulich
mindestens soweit zu helfen , daß die Weiter -
führung der einzelnen landwirtschaftlichen Be -
triebe gesichert blieb . Wenn es im 3. Kriegs -
jähr noch möglich war , vernichtete oder zer -
störte Anwesen in mehr od^r weniger normaler
Bauweise zu erstellen , so schaltete diese Mög -
lichkeit im 4. Kriegsjahr fast völlig aus . Nach-
dem die Zerstörungen , insbesondere durch
Feindeinwirkung , immer häufiger wurden ,
mußte auch für die Landwirtschaft etwas ge -
schaffen werden , ähnlich wie für die Stadt -
bevölkerung , um schlagartig die Unterbringung
der Bewohner zu sichern. Dies ist beim Bauern
und Landwirt noch viel wichtiger wie bei der
Stadtbevölkerung , da ersterer ja unbedingt an
seinen Platz gebunden ist . So ist der Mehr -
zweckebehelfsbau für die Landwirtschaft
entstanden , der den betriebswirtschaftlichen
Verhältnissen des Bauern in allen Teilen Rech -
nung trägt . Die Zeichnungen zeigen seine Biel -
feitigkeit in jeder Beziehung . In größeren
Mengen greifbar sind diese Bauten unter den
heutigen Verhältnissen die einzige .Lösung bei
Katastrophenfällen , soweit nicht zur Unter -
bringung der Haustiere und Bergung drr
Ernte nach dem Reichsleistungsgesetz (8 5) im
Bedarfsfall auf Antrag des Obf . von den Land -
räten bzw. Oberbürgermeistern als Bedarfs -
stellen geeignete Unterkünfte und Räume in
Anspruch genommen und den Geschädigten zu-
gewiesen werden .

Nach Bekanntwerden von Bomben -, Brand -
oder sonstigen Katastrophenschäden hat der Obf .
mit dem Bürgermeister die ihm geeignet er-
scheinenden Maßnahmen mit dem Ziel der Auf -
rechterhaltung der landwirtschaftlichen Erzen -
gung im Einvernehmen mit dem Ortsgruppen -
leiter zu treffen . Dem Landrat bzw . Ober -
bürgermeister als Leiter der Sofortmaßnahmen
ist unverzüglich nach Eintreten der Schäden
Mitteilung zu machen . Dies hat ebenfalls rasche-
stens an die zuständige Kreisbauernschaft zu
geschehen , welche die Meldung dem Leiter der
Bauabteilung der Landesbauernschaft umgehend
weitergibt . ^

Diese Behelfsbauten werden von der
Bauabteilung der .Lanbesbauernschaft beimBau -
bevollmächtigten von Fall zu Fall angefordert .
Bei notwendig werbendem Einbau von Stal -
lungen sind im Anschluß an die Bindepfosten
Massivwände aus vorhandenem Altmaterial
hochzumauern , die eigenen entsprechenden
Wärmeschutz bieten und zugleich auch feuer -
hemmend wirken . Die Stalldecke kann aus
Rundholzstangen mit Lehmschlag zur Feuer -
Hemmung gebildet werden .

Außer diesen Behelfsbauten stehen auch
Baracken in geringer Anzahl zur Verfü -
gung , die auf dem selben Weg wie die Be -
helfsbauten anzufordern sind. Diese sogenann -
ten bäuerftchen Notunterkünfte enthalten eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche , den entfpre -
chenden Nebenräumen , Tenne , Pferde - , Groß -
vieh -, Jungpieh - und Schweinestall . Allerdings
ist bei diesen Unterkünften für die Futter -
Unterbringung gesondert zu sorgen .

Grundsätzlich sind die Behelfsbauten in allen
Gegenden zu verwenden , soweit es auf Grund
der örtlichen Gegebenheiten möglich ist. Auf
jeden Fall ist diese Bauweise für die Kriegs -
dauer richtunggebend .

Die Verrechnung der Kosten dieser
Behelfsbauten bzw . Notbanmcchnahmen ge-

schieht bei Schäden durch Kriegseinwirkung
über den Leiter der Sofortmaßnahmen , bei
Brand - und sonstigen / Katastrophenfällen
über den Leiter der Bauabteilung der Lan -
desbauernschast , dem für solche Zwecke be -
sondere Mittel des Reichs zur Verfügung
stehen. ,

In diesem Zusammenhang weife ich noch auf
folgendes hin : Feststellungen haben ergeben ,
daß ein großer Teil der Totalschäden durch
Brandeinwirkung hervorgerufen worden ist.
Die Brände breiteten sich sehr schnell aus , so
daß in vielen Fällen Vieh und auch Menschen
umgekommen sind . Es ist daher notwendig ,
djese Verluste an Menschen und Vieh mög -
lichst zu vermeiden . Der Feuerschutz in
landwirtschaftlichen Gebäuden muß
daher erhöht werden . Dazu ist es notwendig ,
daß z . B . Stallungen mit Holzbalkenbecken so-
weit gesichert werben , daß die Ausbreitung von
Bränden erschwert ist. In vielen Fällen wirb
dies durch Aufbringen von Lehmschlag in 8
bis 10 Zentimeter Stärke erfolgen können .
Bei Lehmmangel ist unter Umständen auch eine
Sandschüttung mit Gips -Zement -Estrich mög -
lich.

' Diese Maßnahme kann nur auf dem Wege
der Selbsthilfe und in Gemeinschaftsarbeit
durchgeführt werben .

Jeder Bauer und Landwirt ist für die zu
treffenden Vorbeugungsmaßnahmen gegen
Brandfälle auf feinem Hof selbst verantwort -
lich , besonders auch in luftschutztxchnischer Hin -
ficht. Deshalb heißt es immer wieder : „Vor -
ficht ist besser als Nachsicht ." Sch.

Ferkelverkauf an Nichtlandwirte
Nach einer Mitteilung des Reichsnährstan -

des ist beim Verkauf von Ferkeln und Läufern
an nichtlandwirtschaftliche Tierhalter Folgen -
des zu beachten : Der Verkauf von Ferkeln und
Lätrfern an nichtlandwirtschaftliche Tierhalter
ohne Einkaufsgenehmigung ist streng ver -
boten . Wer dagegen verstößt , gefährdet die
Deckung deS Ferkelbedarfs für die Schweine -
mast und schädigt damit die Ernährungswirt -
schaft . Darum ist beim Verkauf von Ferkeln
und Läufers die Vorlage einer Einkaufs -
genehmigung zu fordern .

tri schwarzen Brett
HJ . -Gefolgschast 1/111 Rastatt . Morgen Sonntag wird

vollzüHli 'gcs Erscheinen der Gefolgschaft um 14 Uhr zum
Beiwohnen der GebtetsverglÄchsrämpche in Uwiform er -
wartet ,

Für s8m (! ichc Gefolaschaften : DJ . , IM, . MB ., BDM . -
Werk , Standort Rastatt . Der Dienst am Sonntag füllt
a>uS . Kommt als Aufchaucr c»uf den Ol -Platz .

HJ . -Otreisendtenst Baden -Baden . Er >i<y °Ktvfer <-Ge -
dächiniSlamvs Baden -Baden . Hc-ut SamStag finden
iiwf dem Watlter -Hermicmn -Sporwwv um 4 Uhr Wett -
käinvfe statt , ES kommen zur AuSwagu -nz : 100- , 200»,
8Q0 >. 1000-Meter - LÄufe . Weit - Hochfprum« , Keulen -.
DiSkirS - , SUugel - innfo Speerwerfen . Jeder flMte Sport¬
ler kann hier teilnehmen , °

HJ,Strcisendicnst . Baden -Baden , Der festgesetzte
Dteraft für Sonntag , den 19. 9 . , füllt auS ,

Motor -Gcsolgschaft 3/111 Baden -Baden . Morsen .
Tonnta « , 19, macht der gange M .»Rinz 6 den
SS- Km .-Ddarfch, TaM treten sämtliche MÄdel , dt« das
Setstuai !gsa !t»z<?ichen machen , MnMich »im 8^ 0 Uhr
morgens in Uniform mit Da ŝeÄverMegaimg und wenn
möglich mif einrr Karte der Umgelnrina fiir >daS Adel-
wandern , ack LeopovdSplatz an . Wem das Schwimmen
tkow nicht a .bgenomimen wurde , bringt BaldeMig mit .
Auch bei leichtem Regen findet der Marsch statt . (Eirt -
sprechende Kleidung .)

M . -Gruppc 28. Montag , den 20 . Septemder , tfl « Z>-
giiillige Abnahme der Leistungen , AwtriUäVtfH PAnMich
19 .30 Uhr am WH, -Sportplatz , Regnet eK am Montag ,
wird die Abnahme Wittwo «b br ' e,gt (22. Sept . ) ,

1 Jedes Mädel dringt ein Ldcbtb>M und fiO Pf « , mit .

blick über vaden-vaden
Grohübung der Feuerwehr

A .B. Baden -Baden . Am Sonntagvormittag
war die ganze Badener Feuerwehr zu einer
Großübung im Stadtteil Lichtental eingesetzt.
Der Uebung lag folgende Annahme . . . Nein ,
sonst kommt gleich der Gerüchtemacher und be -
hauptet allen Ernstes , Lichtental sei 'vom Biron
bis zum Löwen hinauf von feindlichen Flie -
gern zerstört worden . Es dunkelt noch , als
man schon überall her jn den Straßen den
harten Schritt der einsatzbereiten Männer
hört . „Antreten !" heißt 's an einer Stelle .
„Vordermann , da hinnel — Was von Gerolds¬
au isch ! — Owerbeure !" Im Nu klappt 'S , auch
bei den Geroldsauern , die schneidig anmarschie -
ren . Frauen in Uniform gruppieren sich seit-
lich . Sie dürfen heute noch einmal zuschauen
und lernen . Nächstesmal stehen sie selbst in den
Reihen und füllen die Lücken des Nachwuchses
aus , wenn dieser zum Kriegseinsatz kommt .
Vor dem Schulhaus lHindenburgschule ) ist
Paroleausgabe durch den Landesobersten , Bür -
germeister Pg . Bürkle . 3ö Stellen sind zu
bekämpfen . Da brennt ein Wohnhaus , dessen
Treppenhaus nicht mehr passierbar ist und aus
dem zwei Personen gerottet werden müssen. —
Dort ist eine ^ füllte Scheune getroffen wor -
den , und neben der Brandbekämpfung mutz
auch das Vieh gerettet werden . Bei einem
Kellerbrand ist ein Feuerwehrmann ohnmäch-
tig geworden und mutz geborgen werden . —
Eine Sprengbombe hat einen Straßenzug zer -
stört , ein Haus brennt , ber Hauptstrang der
Wasserleitung ist getroffen , die Wässerleitung
fällt als Wasserentnahmestelle aus , usw . Da
ist keine Hand zuviel . Alle müssen mit zu-
packen. Auch bis Mannen der Werkfeuerwehr
des Werkluftschutzes . Die Geräte fahren auf ,
werden fertiggemacht , Schläuche gelegt , Leitern -
hochgewunden , die Wasserköpfe der Pumpen
senken sich in die Senklöcher im Oosbett , Ueber -
fahrschwellen werden über die Schläuche ge -
legt , um den notwendigsten Verkehr nicht ganz
zu unterbinden , und dann geht es ^mit und
ohne Wasser in den Kampf gegen das ange -
nommene wütende Element . Die Feuerwehr
ist gleichzeitig an allen 35 Stellen am Werk,
eingesetzt von den Hauptleuten , geführt von
den Unterführern , getragen von dem gemein -
samen Willen , zu helfen und zu retten . Da
scheint die Lage gemeistert werden zu können ,
weil das Wasser reichlich fließt . Da kommt
plötzlich die Mitteilung , daß die Wasserleitung
gestört ist und die Spritzen ausfallen , wenn
nicht wo anders her Wasser zugeleitet werden
kann . Und das ist meist nicht möglich . So tre -
ten , wie in Wirklichkeit , unvermutet neue Hin -
dernisse auf , die zu überwinden sind, wenn
ein Erfolg erreicht werden soll . Man erkennt
aber die rasche Entschlußkraft der Führer , den
geschärften Blick für das Wesentliche , die gute
Schulung aller Leute und schließt sich gern der
Anerkennung an , die alle Beteiligten für die
gebotenen Leistungen einheimsen dürfen .

* «
(Auszeichnung .) Obergefreiter Karl

Eger , Friedhofstratze 28, wurde mit dem
Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit Schmettern
ausgezeichnet .

l28jährige Dienstzeit .) Der Elektro -
monteur Karl G r a tz und der Streckenwärter
Franz Kunz vollendeten am 4. September
bzw. 14. September 1943 ihr 25. Dienstjahr bei
den Stadtwerken . In Anerkennung ihrer
treuen Dienste wurden den Jubilaren durch
die Betriebsführung der Stadtwerke die Glück-
wünsche der Stadtverwaltung in würdiger
Form ausgesprochen .

(Bei Wohnungswechsel Meldung
an die Stadtwerke .) Die Bestimmungen
über die Anzeige eines Wohnungswechsels Bei
den Stadtwerken sind der Bekanntmachung im
Anzeigenteil zu entnehmen .

(I m k e r t a g u n g .) Im
'

Gasthaus „Bletzer "
findet am Sonntag eine Jmkertagung statt .
Die genauen Zeiten find der Bekanntmachung
im Anzeigenteil zu entnehmen .

B. Staufenberg . (Geburtstag .) Am 18.
September begeht Frau Marie Bender ,
Witwe , Haus 143, in körperlicher und geistiger
Frische ihren 81. Geburtstag .

Was muß man vom Kochwasser wissen?
Seit sehr vielen Jahren bemüht sich die Er -

nährungslehre, - d^r Hausfrau klarzumachen ,
daß , wenn schon überall mit Wasser gekocht
wird , man wenigstens diese Wassermenge so
gering wie möglich bemessen soll . Das Kochen
ist ein Quellvorgang , bei dem die Zellen durch
die Aufnahme von Flüssigkeit aufgeschlossen
werden . Dazu brauchen sie aber nicht jene Un -
mengen von Wasser , denen Gemüse oder Kar -
toffeln oft ausgLsetzt werden . Das überschüs-
sige Wasser laugt den Zelleninhalt aus und
gießt man gar weg , sind die besten Nähr -
stoffe in den Abfall gewandert . Früher han -
delte es sich hierbei um kulinarische Sünden .
Während des Krieges aber können wir tttft
solche Verschwendung auf keinen Fall leisten .
Ungeschmälert muß möglichst der volle Gehalt
unserer Nahrung den Menschen zugute kom-
men . Darum wird Gemüse mit wenig Wasser
auf voller Flamme kurz angekocht , dann aber
auf ber kleinen Flamme schonend gegart , ohne
daß eine überflüssige Verdampfung von Was-
ser eintritt . Hülsenfrüchte und alles , was man
sonst schon vorquellen läßt , wird im Einweich -
wasser gekocht . Jedes Abbrühen (Blanchieren )
ist selbstverständlich verpönt . Kartoffeln sollten
zwar möglichst immer in der Schale gekocht
werben . Wo es aus irgend welchen Gründen
nicht möglich ist, verwendet man bas Koch-
wasser noch zu Suppen oder nutzt es besonders

.geschickt zum — Kravattenwaschen aus . Die in
diesem Kochwasser gelöste Kartoffelstärke hat
sür kleine Seidenstücke eine vorzügliche Reini -
gungswirkung . — Man sieht, es lohnt , ein
wenig über das Kochwasser nachzudenken , denn
vernünftiger Umgang spart Nährstoffe , Gas
und schließlich auch Wasser.

Bergsteiger . Borsicht !
Das Herbstwetter lockt begreislicharweise zu

Kletterfahrten am Wochenende . Aber bas Wet -
ter der letzten Zeit bringt bei Erwärmung
durch die Sonne in allen Wänden und Fels -
rinnen erhöhte Steinschlaggefahr, - auch ist zur
Zeit bei allen Klettertouren besondere Achtung
auf lockere Blöcke und Steine , trügerische
Graspolster und in den Frühstunden auch auf
Vereisung der Felsen und Grasbänder gebo-
ten . Deshalb , Bergsteiger , Vorsicht bei schwe-
ren und auch bei leichten Touren abseits der
gebahnten Strecke und Wege !

Amschau am Sberrhein
Heute Eröffnung der Straßburger

Marineausstellung
Straßbnrg . .Am heutigen Samstagvormittag

erfolgt im Hause der Kreisleitung ber NS -
DAP . Straßburg die feierliche Eröffnung der
nunmehr fertiggestellten Marineausstellung
„Schwert über dem Meer ". Dem kurzen Eröff -
nungsakt wohnen u . a . bei der Schirmherr der
Ausstellung , Reichsstatthalter Robert Wag -
n er , der Vertreter des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Vizeadmiral Lützow, vom Ober -
kommando der Kriegsmarine die Kapitäne zur
See Richter und Oehrl , sowie der Oberbürger - *
meister der Stadt Stratzburg , Robert Ernst .

Achtung Verkaufsgeschäfte und Friseure
Karlsruhe . Die vorübergehend eingeführte

Anordnung , datz sämtliche Verkaufsgeschäfte
am Donnerstag bis 20 Uhr und die Friseur -
geschäfte am Freitag bis 20 Uhr »-ffen halten
müssen, wurde mit Wirkung vom IS. Septem -
ber 1943 aufgehoben . -

Gemeindeverwaltung ^ und Sparkassenschule
Weiterer Lehrgang für Kriegsversehrte

O Karlsruhe . Die für die Ausbildung deS
gemeindlichen Beamtennachwuchses für Baden
und Elsaß sowie des Nachwuchses der badische«
und elsässischen Sparkassenbeamten in Karls - '
ruhe bestehende Fachschule hat mit Genehmi -
gung des Reichsstatthalters in Baden und
Chef der Zwilverwaltung im Elsatz ihre bis -
herige Bezeichnung in Oberrheinische Ge-
meindeverwaltungs - und Sparkassenschule ge-
ändert . n

Vor einigen Tagen wurde an dieser Schule
ein weiterer Umschulungslehrgang sür Kriegs -
Versehrte eröffnet . Der Studienleiter und ge -
schästsführende Direktor des deutschen Ge -
meindetages , Landesdienststelle Baden - Elfzß ,
Dr . I ä ck l e , wies in der Eröffnungsansprache
darauf hin , daß die Gemeinden im Einverneh -
men mit der oberrheinischen Gemeindeverwal -
tungs - und Sparkassenschule alles daran setzen ,
den in ihre Verwaltung neu eintretenden
Kriegsversehrten eine erstklassige fachliche Aus -
bilbung zu vermitteln ^ einer kurzen theoreti -
schen Umschulung solgi eine mehrmonatige
praktische Ausbildung , der sich eine weitere
mehrmonatige theoretische Ausbildung mit an -
schließender Prüsung sür den mittleren Ver -
waltungs . und Kassendienst anschließt .

. . . und Sicherungsverwahrung
Karlsruhe . Vor der Strafkammer II des

Landgerichts Karlsruhe hatte sich in der Per -
son der 29 Jahre alten ledigen Maria Men -
ges aus Karlsruhe eine unverbesserliche
Diebin zu verantworten , die bereits erhebliche
Vorstrafen aufzuweisen hat . Zuletzt am H . Mai
1943 aus dem Gefängnis entlassen , verfiel sie
schon nach wenigen Tagen wieder in das alte ,
Laster . Aus der Rückfahrt von Schwäbisch-
Gmünd , wo sie ihr uneheliches Kind besucht
hatte , war die Menges in Stuttgart angekehrt .
Dort stahl sie einem Manne , den sie auf der
Bahnfahrt kennen lernte und auf dessen Zim -
mer sie nächtigte , die Lebensmittelkarten . In
Karlsruhe angekommen , ergatterte die Ange -
klagte einen allerdings wieder beigebrachten
Damenmantel auf diebische Weise. Ferner
lagen der Menges zwei Betrugsfälle zur Last,
die sie in Schwäbifch - Gmünd verübt hatte . Sie
hatte sich nämlich einen Damenschirm erschwin-
delt und war außerdem aus dem Gasthaus
verduftet , ohne die Zeche zu bezahlen .

'
Jn der Beweisaufnahme wurde festgestellt,

daß es sich bei ber Angeklagten um eine min -
berwertige haltlose Person handelt , die jeder
geregelten Arbeit aus dem Wege ging und
lieber das Leben emer Dirne führte , ^ ie
mußte sich vom Gericht sagen lassen, daß sie
als eine gefährliche Gewohnheitsverbrecherin
zu betrachten sei . Das Urteil lautete im Sinne
des Vertreters der Anklage auf 2 Jahre
6 Monate Zuchthaus 100 RM . Geldstrafe und
2 Jahre Ehrverlust . Die Geldstrafe und zwei
Monate der Freiheitsstrafe wurden als durch
die Untersuchungshaft verbüßt erachtet . Das
Gericht ordnete außerdem die vom StaatS -
anmalt gleichfalls beantragte SicherungSver -
Währung nach Verbützung der Strafe an .

Freibnrg . (Goldkarpfen am Hoch '
rhein gefangen .) Jn Waldshut am Hoch-
rhein gelang es einem auswärtigen Sport -
sischer au sdem Rhein einen sechspfündigiN
Goldkarpfen zu fangen , den er dann mit sehr
viel Geduld an das Ufer bringen mutzte. Gold -
karpfen sind sehr selten und werden am Hoch^
rhein kaum einmal gefangen .

E . Sasbach . (Unfall .) Am Dienstagnach -
mittag gegen 17 Uhr wurde die Frau des Die -
hermeisterS .Hermann Ernst , die ihr Rad
neben sich he^ chob, in der Nähe des Gasthauses
zum Engel von einem Lastkraftwagen von rück -
wärts angesahren . Die Frau wurde zu Bo-
den geschleudert und erlitt einen schweren
Schädelbritch . Sie liegt im Krankenhaus Acherv
in bedenklichem Zustand darnieder .

Weinheim . (Altveteran gestorben -)
Jn Obetmumbach bei Birkenau ist der letzte
Veteran von 1870/71 , Georg Brand , im Alter
von 96 Jahren gestorben .

Lampertsheim . (2öKindern das Äeben
geschenkt .) Hier feierte am Jreito >g Fra »
Josefine Haumüller , El '-saketheMraße 3'
ihren 84. Geburtstag . Frau HaumSller dürste
eine der kinderreichsten Mütter im Reich sein-
denn sie hatte 26 Kind r , von denen noch *i '
leben .

Gebweiler . (Sturz auS 10 M e ter
Höhe .) Anläßlich ber Ausführung von ®r-
neucrungsarbeiten an einem Schornstein eine*;
hiesigen Betriebes stürzte plötzlich, bas hierfür
errichtete Gerüst zusammen und ritz den Kann »-
bauer Piotti aus Sennheim aus einer
von 10 Metern in die Tiefe . Jn Hoffnung^
losem Zustande wurde ber Verunglückte in da »
Hasenrainspital in Mülhausen eingeliefert .

Tan ». (Die Kellertreppe Hinab «
gestür zt .) Die in der Vismarckstratze wohn¬
hafte 75 Jahre alte Greisin Christine Knory '
die seit einigen Tagen vermitzt wurde , wuro
im Keller als Leiche aufgefunden . Es »>uro
festgestellt, daß die Frau die Treppe hinabge
stürzt war , und sich einen Schädelbruch i ü&
zogen hatte .

RheinwasserstLnde vom 11. September
Leinfelden 192 (+ 5) , Breisach » K ' 1;

Kehl 193 ( + 6) , Straßburg 178 ( + 6) ,
ruhe - Maxau 837 ( + 4) , Mannheim ISS .
Caub 100 ( + 8) .



Familien - Anzeigen
Qeburten
,Y Margit - Lii . 13. 9. 43 . Sieglindes
Schwesterchen ist angekommen . In
dankbarer Freude :, Ella Brüstte geb .
Heß , z . Z . PrivatKlinik Dr . Schmidt ,
Franz Brüstle , techn . Telegr .-Inspektor
Fem melde -Ing ., z . Z . im Lazarett .

^ Reiner Jürgen . Wir freuen uns über
die Geburt uns . 3. Kindes . Maria Bos -

' sert geb . Hoffner , z . Z . Städt . Kranken¬
haus , Bühl , Dr . Kurt Bossert , Hamburg

J20 , Rehhagen 4. J5 . Septembe r 1943.
Y Statt Karten . 16. 9. 43. Peter Klaus ,
unser 1. Kind ist angekommen . In
dankbarer Freude : Walter Schnellbach ,
Wachtmeister , z . Z . im Osten , u. Frau
Liesel geb . Ade , z. Z . Trossingen i
Württbg ., Krankenhaus .

Verlobungen
Im Nanren der Eltern geben wir unsere

Verlobung bekannt : Hildegard Esser ,
Offenburg , Ernst Simon , Oberleutnant
u . Adjutant in einem Flak -Regt ., z. Z .
wn Felde . September 1943.

Vermählungen
Wir hab . geheiratet : Uffz . Oskar Gänssle ,

Nagold , Trudel Gänssle geb . Strobel ,
Rotenfels , 18. September 1943.

Wir beginnen heute unseren gemeinsa¬
men Lebensweg : Karl Kast , Kaufm ., z .
Z . im Felde ; Trudel Kast geb . Morell ,
Forbach -Gausbach/Rastatt , 18. 9. 1943.

Unsere am 10. Sept . stattgejundene Ver¬
mählung zeigen an : Josef Föry u . Frau
Anneliese geb . Möller . Rauental/Rästatt
— Z ermützel .

Ihre Kriegstrauung geben bekannti Hein¬
rich Boos , z. Z . Obergefr . , im Felde ,
Anneliese Boos geb . Eisen , Sinzheim ,
den 18. September 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ober¬
gefreiter Martin Faller , z. Z . im Osten ,
und Emilie Faller geb . Krieg , Gerns¬
bach , 18. September 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : August
Schmidt , z. Z . bei der Wehrmacht ,
Trudl Schmidt geb . Hauer . Karlsruhe ,
Amalienstraße 46 . 18. September 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Adolf
Schwarz , Wachtmeister , Oberlahnstein /
Rhein u. Frau Alice geb . Link , Karls¬
ruhe , Bannwald -Allee 60. Trauung :
Samstag , 18. Sept . 1943, 11.30 Uhr , in
Karlsruhe , St . Bonifatiuskirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Seib , cand . Ing ., Adlerstraße 22, Inge
Seib , geb . Helfen , Tullastraße 74.
Karlsruhe , 18. Sept . 1943. Trauung :
13 Uhr , St . Bernhard -Kirche .

Wir haben geheiratet : Karl Dinger ,
Uffz ., Eva Dinger geb . Fischer . Karls -
ruhe , 18. Segt . 1943, Bismarckstraße 65.

Ihre Vermählung geben bekannt : Alois
Wetz , Hauptmann im Stabe einer Flak¬
division , Khe .-Durlach , Joh .-Strauß -Str .
2 , Eva -Maria ' Wetz geb . Volck , Dessau ,
Birkenweg 19.

Ihre Vermählung geben bekannt : Her¬
mann Müller, ' z . Z . im Osten , Hilde¬
gard Müller geb . Oissler , Karlsruhe ,
Winterstraße 50. 18. September 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Martin Berger , z . Z . Urlaub , Achern ,
Sasbacherstraße ' 7, Thea Berger geb .
Hilpert , Modistin , Karlsruhe , Marie -
Alexandrastr . 27. Sonntag , 19. Sept . 43 .

Wir haben uns vermählt : Rudolf Klein ,
Khe .-Durlach , Rosa Klein geb . Becker ,
Karlsdorf -Bruchsal . September 1943.

Danksagungen
Statt Karten ! Anläßlich uns . Vermählung

erwies . Aufmerksamkeiten , für die Blu¬
men und Geschenke • danken herzlich .
Valentin Wieland u. Frau Maria geb .
Stahlberger , Rotenfels , 17. September
1943, Rathausstraße 6.

Für die lb . Aufmerksamkeiten u. Glück¬
wünsche zu uns . Vermählung sagen wir
innigen Dank . Ulrich Schmid und Frau
Leonie , Khe . , Ndieniusstr . 3,

Statt Karten ] Für die vielen Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten anläßl .
ups . Vermählung dank , wir recht herzl .
Heinz Bauer und Frau Ingvelde geb .
Schüßler . Grötzingen , Karlstraße 6.

Für die uns anläßlich uns . Vermählung
überbrachten Glückwünsche und Ge¬
schenke danken herzlichst Gottlieb
Holzinger , Zahlm . ,-Anw . und Frau Tru¬
del geb . Fellhauer , Khe ., Kriegsstr . 69 .

Großes Herzeleid brachte uns
die tieftraurige Nachricht von
dem Heideritode uns . beiden

Ib ., unvergeßlichen Söhne , Gefr .
Erwin Guth

sowie Gefr .

Eugen Guth
Sie starben für ihre lb . Heimat .
Ihre Kameraden haben sie zur letzt .
Ruhe gebettet .
Karlsruhe , Albtalstr . 9 , Lübeck .

In tiefer Trauer : Familie Adolf
Guth , Karlsruhe , und kam . Franz
Guth , Lübeck .

Tieferschüttert erhielten . wir
die unfaßbare Nachricht , daß
nun auch mein ältester , lb . u .

unvergeßl . , zweit . Sohn , uns . treuer ,
tapferer Bruder , Schwager , Onkel u .
Neffe , mein über alles geliebt . Mann
u . treusorg . Vater , ^ -Sturmbann¬
führer u . Kommandeur • einer Auf¬

klärungsabteilung der Waffen - ff

Pg . Heiner Krauth
Träger des Deutschen Kreuzes in
Gold , des EK . 1 u . 2, der silb . und
gold . Parteidienstauszeichnung , des
silb . Gauabz . , des Inf .-Sturmabz . u .
vieler and . Auszeichn ., im Alter von
30V& J . am 21. 8. 43 in den schweren .
Kämpfen im Osten an der Spitze
s . Abteilung für Führer , Volk und
Vaterland gefallen ist . Er folgte s .
im Osten am 7. 7. 42 gefall . Bruder
Kurt u . s . am 12. 12. *42 verst . Vater .
Karlsruhe ,

"
Gluckstr . 16, Dachau ,

Str . d . jj 35, Berlin Braunschweig ,
im September 1943 .

In stolzer Trauer : Seine Mutter :
Frau E. Krauth Wwe . , die Gattin :
Frau Chart . Krauth geb . Dietrich
und Kinder ; sein Bruder : M-Unt .-
sturmf . Erich Krauth und Frau
Hildegard geb . Lau u . Kinder ,
seine Schwester : E. Rayher geb .
Krauth u . Schwag ., Obgefy . Hans
Rayher , z . Zt . im Osten ; seine
Schwägerin : Frau Gerda Krauth
geb . Weinreich .

Unerwartet , kaum faßbar und
schwer , traf uns die traurige
Nachricht , daß mein innig¬

geliebter . herzensguter Mann , Vater
s zwei Id . Kinder . Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Walter Blöchle
Lokführer , im Alter von 33 I . im
Osten den Heldentod fand , linver -

?
essen von seinen Lieben ruht er in
remder Erde .

Karlsruhe , Belchenstr . 16.
In tiefem Schmerz : Cora Blöchle
geb . Schüler und Kinder Renate
und Gernot u . alle Verwandten .

Auch wir verlieren einen braven ,
pflichtgetreuen und guten Arbeits¬
kameraden , dem wir ein ehr . An¬
denken bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft" . Bahnbebetriebswerks Karlsruhe ,
Personenbahnhof .

Statt eines frohen Wiederseh .
ist nach Gottes unerforschlich .
Ratschluß unser lb . Sohn , her¬

zensgut . Bruder , Schwager u . Onkel
Hubert Barthlott

Uffz . in einer Radfahrschwadron , im
Alter von 27 J . am 14. 8. 43 im Ost .
für Führer , Volk u . Vaterl . gefallen .
Khe .-Durlach , Auerstr . 43, 14. 9. 43.

In tiefer Trauer : Josef Barthlott
u . Frau geb . Köbel ; Geschwister :
Josef Barthlott , z . Zt . Wehrmacht ,
Maria , Klara und ' Familie Jakob
Barthlott , Moosburg a . d . Isar .

Ueberaus leidvoll traf uns
nach Gottes hl . Willen die
schmerzl .r unfaßbare Nachr . ,

daß ynser Ib ., unvergeßl ., einziger ,
hoffnungsvoll . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe , mein über alles
geliebter Bräutigam , Obergefr .

Eugen Rapp
Inh . des EK . 2 , des Krimschilds , der
Ostmed ., des Verwund .-Abz . u . des
Westwallehrenz ., kurz vor seinem
Urlaub im blüh . Alter von 23% J .
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 29 . 8. 43 sein junges
Leben für seine bis zum Tode ge¬
liebte Heimat hingab . ^
Bietigheim , Rathausstr . 7 .

In unsagbar . Schmerz : Fam . Julius
Rapp , Karl Grünling , z . Zt . bei
der Wehrmacht , und Frau Rosa
geb . Rapp ; Qionis Herz , Schwer -
kriegsvers ., u . Frau Klara geb .
Rapp ; Herbert Klumpp , z . Zt . im
Osten , u . Frau Maria geb . Rapp ;
die Braut : Anna Rapp , Eltern und
alle Verwandten .

Wiederum sind wir v . schwe¬
rem Leid betroffen : 13Monate
nach dem Heldentod meines

unvergeßlich ., über alles geliebten ,
einzigen Sohnes , ist nun auch mein
gj»ter Schwiegersohn , Uffz .

Otto Lehmann
im Alter von 36 J . von uns gegang .
An den Folgen s . an der Ostfront
erlittenen Verwund , ist er in einem
Heimatlazarett gestorben . Die Bei¬
setzung fand am 11. 9. 43 auf dem
Ehrenfriedhof Mannheim statt .
Mannhelm , z . Zt . Ziegelhausen ,
Karlsruhe , Vinzentiusstr . 9 .

In tiefer Trauer : Math . Marintsch
Wwe . nebst Angehörigen .

Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir die traur . Nach¬
richt , daß mein herzensguter

Mann , der Vater s. beiden Kinder ,
m . lb . Sohn , unser Bruder , Schwie¬

gersohn , Schwager , Onkel u . Neffe
Hermann Zöller

Gefr . bei einem Gren .-Regt ., bei d .
schweren Kämpfen im Osten im
blüh . Alter von fast 32 J . am 11.8.43
gefallen ist . Er folgte seinem Bruder
Richard nach einem Jahre . Beide
ruhen in fremder Erde .

.Karlsruhe -Bulach , 11. Sept . 1943.
Frau Maria Zöller geb . Zöller und
Kinder Gerold u . Edgar , Mutter :
Lina Zöller Wwe . , Soldat Albert
Zöller u . Familie , Soldat Hans
Waser u . Frau Liesel geb . Zöller ;
Uffz . Willi Staub und Frau Ella
gebi Zöller ; Irma Zöller Wwe . u .
Kind , Soldat Kurt Zöller , Soldat
Helmut Zöller , Herbert und Lotte
Zöller , die Schwiegereltern : Josef
Zöller und Frau , Geschwister und
alle Anverwandten .

Auch wir verlieren in dem Verstor¬
benen ein langjähriges , treues Ge¬
folgschaftsmitglied , welchem wir ein
dauernd . Gedenken bewahr , werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

Hart und schwer traf uns die
schmerzt . Nachricht , daß uns .
lieber , treusorgender Sohn ,

uns . guter Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter , der Obergefr .
Wilhelm Jakob Leichle
kurz nach seinem Heimaturlaub ,
nach Gottes Willen , in treuer
Pflichterfüllung , im Alter von 33 J .
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten am 19. August 1943 für
seine « eliebte Heimat den Helden¬
tod erlitten hat . Seine Ruhestätte ist
auf einem Heldenfriedhof im Osten .
Diedelsheim , 15. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Jakob Leichle ,
Reichsbahnb . 1. R . u . Frau Erne¬
stine geb . Hurst , samt allen Ge¬
schwistern und Angehörigen .

Trauerfeier in der Kirche zu Die¬
delsheim , 26. Sept . 1943.
Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust eines pflichteifrigen ,
allseits beliebten Arbeitskameraden ,
dessen Andenken wir stets in hohen
Ehren halten werden .

Vorsteher und Gefolgschaft des
Postamts Bretten (Baden ) .

In tiefe Trauer versetzte uns
die Nachricht , daß bei den ,
schweren Abwehrkämpfen im

Osten , kurz vor s . Urlaub , mein lb .
Sohn , unser lb . Bruder , Schwager
und Onkel

Bernhard Kühn
Gefr . in einem Pion .-Batl ., Inh . d .
EK. 2 u . Verwund .-Abz ., im blüh .
Alter von nahezu 24 J . am 26 . 8. 43
den Heldentod erlitt . Mit d Sturm -
abz . auf der Brust ruht er im Osten .
Oetigheim , 13. Sept . 1943.

In stillem Leid : Bernhard Kühn ,
Vater , Funkgefr . Isi Kühn , z . Zt .
a . Feindfahrt ; Uffz . Rudolf Nold ,
z . Zt . in engl . Gefangenschaft , u .
Frau Rosa Nold geb . Kühn und
Kind Anneliese sow . alle Anverw .

Mit der Familie trauern wir um ein .
tücht . Mitarbeiter u . lb . Arbeits¬
kameraden , dem wir stets ein ehr .
Andenken bewahren .werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft .

ä Hart und schwer traf uns die
kaum faßbare Nachricht , daß
nach Gottes unerforschl . Rat¬

schluß uns . Ib ., guter , hoffnungsv .
Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Alfons Zuber
Gefr . in einer mot . Einheit , am
20 . 8. 43 im Osten im Alter von
t9 %i I. sein Leben für sein so sehr
geliebte Heimat geopfert hat . Seine
Kameraden hab . ihn auf e . Helden¬
friedhof zur letzten Ruhe gebettet .
Unzhurst , 12. Sept . 1943 .

In tiefem Leid : Im Namen aller
trauernden Hinterbliebenen : Fam .
Hermann Zuber .

#
Ueberaus schmerzt , traf uns
die traur . Nachricht , daß uns .
lb . Sohn , Bruder und Neffe ,

Obergefreiter
Erich Brotz

im Alter von fast 21 J . im Osten
gefallen ist .
Offenburg , 13. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Uffz . Adalbert
Brotz , z . Zt . bei der Wehrmacht ,
und Frau Anna geb . Lung ; Herrn .
Haisch , z . Zt . im Osten , u . Fam . ,
Zell -Weierbach , und Angehörige .

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Heimg . uns . lb . Sohnes
Erich , sowie die schönen Kranz - u .
Blumenspfenden sprechen wir uns .
herzl . Dank aus . Bes . Dank dem
Wehrm .-Pfr . für seine trostr . Worte ,
den Kameraden der Wehrmacht
B .-Baden u . Ulm a . D ., sowie Herrn
Kledt f. sein ergreif . Violinspiel b .
d. Trauerfeier u. seinen Arbeits -
Kollegen der V.J .K .K. Ein herzl .
Vergelts Gott f. d . best . hl . Messen .

In tiefer Trauer : Jos . Dürrn ,
Postsekr ., nebst Frao und Toch¬
ter Trudel .

Baden -Baden , 16. September 1943.

Ein unerbittl ., hartes Schicksal
entriß mir durch einen trag .
Unglücksfall während «eines

Heimaturlaubs , wenige Tage vor
uns . Vermählung , meinen herzensgt .
Bräutigam , unsern braven Sohn und
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffen

Hermann Welntögl
Uffz . in einer Nachr .-Abt ., in der
Blüte s . Lebens von 23 J . Mit milit .
Ehren wurde er in sein . Heimatort
zur letzten Ruhe gebettet .
Rastatt , 13. Sept . 1943.

In tiefem Leid : Hedwig Gassert f
Fam . Weintögl , Goggitsch/Nieder -
Donau ; Fam . Silberbauer , Gog -
gitsch , Nieder -Donau ; Fam . Wein

- tögl , Wien ; Fam . Albert Gassert ,
Rastatt .

Nach Gottes hl . Willen starb
mein innigst geliebter , edler
Mann , der treusorg . Vater s .

beiden Kinder , unser herzensguter
ßohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Obergrenadier
Valentin Schottmüller
am 22 . 8. 43 bei den Abwehrkämpf ,
im Osten in treuer Pflichterfüllung
im Alter von 35 J . den Heldentod .
Haueneberstein , 13. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Ottilie
Schottmüller geb . Pfrengle mit
Kindern und Angehörigen .

Mit der Familie trauern wir um ein .
tücht . Mitarbeiter u . lb . Arbeits¬
kameraden , dem wir stets ein ehr .
Andenken bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolgschaft .

Durch den Terrorangriff ' auf
Ludwigshafen am 6. 9 . 43 ver¬

loren wir uns . herzensguten ,
treusorg . Vater ,„ meinen lb . Sohn ,
Bruder , Schwager u . Onkel , Kaufm .

Hans Dörfler
im Alter von 55 Jahren . Wir haben
ihn in aller Stille der Erde Übergeb .
Für die uns bekund . Teilnahme u . d .
trostr . Worte v . Herrn Pfr . Schleiß
am Grabe sagen wir herzl . Dank .
Rastatt , Am Grün , 13. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Kinder : Hilde u .
Anita Dörfler , Mutter : Kath . Dörf¬
ler geb . Kühn , Rastatt ; Karl Huber
u . Frau Elise geb . Dörfler , Rastatt ;
Emil Dörfler u . Frau Hilde geb .
Kratzer , Lahr ; Emil Mitzel , z . Zt .
im Felde , und Frau Gertrud geb .
Dörfler , Hraßburg .

In schwerstes Leid wurden wir
versetzt durch die Nachricht ,
daß m . innigstgeliebter Mann ,

der treusorg . Vater s . beiden Buben ,
mein lb . Sohn u . Bruder , unser un¬
vergeßl . Schwiegersohn , Schwager
und Onkel , Feldwebel .

Pg . Wilhelm Kerker
Justizsekr . b . Amtsgericht In Bühl ,
in soldat . Pflichterfüllung , getreu s .
Fahneneid , nach zweimal . Verwund ,
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten s . jg ., hoffnungsv . Lebeh
für Führer und Heimat dahingab .
Steinbach , 9. Sept . 1943.

In unsagbarem , schwerem Leid :
Klothilde Kerker geb . Raus ; Joa¬
chim und Harald Kerker , Familie
Friederike Kerker , Villingen ; Fam .
Ernst Raus , Steinbach .

NB . Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Wir beklagen den Verlust meiner
lieben Schwester , Schwägerin und
Tante , sowie meiner lieben guten
Freundin

Luise WankmQller
Sie entschlief am 17. Sept . 1943,
nach langem Krankenlager .
Karlsruhe , 17. September 1943.
Dammerstockstraße 15.

Im Namen aller Verwandten :
Fritz Wankmüller ; Jda Bürle .

Beisetzung : Montag , 20. Sept . 1943,
11130 Uhr . — Besuche verbeten .

Aus einem Leben reich an Arbeit
und Mühe ist nach schwerem ,
kurzem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater, '
Großvater , Bruder , Schwager
una Onkel

Ludwig Neuer
Metzgermeister und Wirt , im Alter
von 59 Jahren für immer von uns
gegangen . Seinem Wunsche entspre¬
chend , haiben wir ihn in engstem
Kreise beigesetzt .
Wir danken herzl . allen , die ihm
auf seinem letzten Weg das Geleit
gaben , seine Ruhestätte mit Blumen
schmückten und unser durch ihre
Anteilnahme gedachten .
Marxzell , Hotel Schönblick , 18.9. 43.

Für die Hinterbliebenen : Thea
Neuer geb . Gradtke n. Kinder .

Infolge eines Schlaganfalles ver¬
schied unerwartet rasch mein lieb .
Manh , unser , guter treusorg . Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Großvater

Pg . Emil Jösel
Gerichtsvollzieher a . D .

Unteröwisheim , Stein b . Pforzheim ,
16. September 1943.

In tiefer Trauer : Frau Mina Jösel
geb . Gassenmeier ; Berta Schüler
geb . Jösel ; Fritz Schüler , Pfr . in
Asbach , z . Z . Uffz . i. Felde , u .
Kinde »; Mina Regelsbacher geb .
Jösel , Heinz Regelsbacher , Steuer¬
sekretär , Köln , u. Kinder , sowie
alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 19. Sept . 1943,
1.30 Uhr in Unteröwisheim .

Nach längerem , mit Geduld ertrag .
Leiden entschlief heute meine liebe
Tochter , unsere gute , unvergeßliche
Schwester , Schwägerin und Tante

Liesel Schneider
im Alter von 40 Jahren , wohlvorbe¬
reitet . in Gottes Frieden .
Achern , 15. September 1943.

In tiefer Trauer : Frau Anna
Schneider Wwe . und Angehörige .

Beerdigung : Sonntag , 19. Sept . 43 ,
4 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Heute früh 8 Uhr verschied plötzlich
u . unerwartet meine liebe Schwester

Mathilde Roß
im Alter von 63 Jahren .
Achern , Hauptstr . 77, 17. Sept . 43 .

In tiefem Schmerz : Karoline Roß .
Beerdigung : Sonntag , 1? . Sept . 1943,
V*3 Uhr .

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden verschied gestern
abend 11.30 Uhr unsere herzensgute
Mutter , ^Schwiegermutter . Großmut¬
ter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Lina Pandel Wwe.
geb . Eccard , im Alter v. 76 Jahren .
Ottenheim , 17. September 1943.

In tiefer Trauer : Familie Ernst
Pandel , Direktor und Angehörige .

Beisetzung Sonntag , 19. Sept . 1943,
15.30 Uhr .

Für die erwiesene Anteilnahme beim
Verluste meines über alles geliebten
Sohnes Monteur Helmut Rahner sage
ich meinen herzlichen Dank .

Frau Monika Rau .
Gernsbach -Scheuern , 15. Sept . 1943.
Hauptstr . 26.

Für die herzl . Anteilnahme und
Blumenspenden beim Hinscheiden
uns . lieb . Mutter und Großmutter
Magdalena Keller geb . Junghans , die
trostr . Worte von Herrn Stadtpf .
Hemmer , die liebevolle , aufopfernde
Pflege der Schwestern während der
Krankheit , sagen wir allen unsern
herzlichen Dank .

Für die Hinterbliebenen :
Frau Lina Flachsbarth .

Karlsruhe , 17. September 1943.

Für die Anteilnahme , die uns von
allen Seiten anläßl . der Trauerfeier
und Beisetzung uns . Angehörigen ,
die das Schicksal von uns forderte ,
erwiesen wurde , dank , wir bestens .
Bes . Dank der Kreisleitung Bühl u.
ihren Beauftragten , sowie dem

-Sturm 3/86 - Bühl .
Ernst Holzer , Bauinspektor ; Alfred
Holzer , Bauingenieur , Bühl ,
Alban -Stolzstr . 6, Khe . , Poststr . 6.

Statt Karten ! Für die lieb . Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Helden¬
todes uns . unvergeßl . , heißge¬
liebten Sohnes Siegfried Person
sagen wir uns . herzl . Dank .

Franz Person , Bez .-Kaminfeger -
meister , und Frau .

Khe .-Durlach , 16. September 1943.

Für die viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme , sowie die Kranz - u . Blumen¬
spenden anläßlich des Heimganges
meiner lieb . Frau , uns . gut . Mutter
Walburga Grämlich geb . Bornhäuser
sagen wir allen herzl . Dank . Bes .
Dank den Schwestern des St . Vin -
centiushauses für die aufopferungs - .
volle Pflege .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Friedrich Grämlich .

Karlsruhe , 14. September 1943.

Statt Karten ! Für alle Beweise
herzl . Anteilnahme b . Hinscheiden
meines lieb . , guten Mannes , für die
trostr . Ansprache d . Herrn Stadtpf .
Mondon , für die warmen Abschieds¬
worte des Führers d . Blindenvereins
H . Herborn u . für die zahlreiche
Begleitung .zur letzten Ruhestätte
u. alle Blumenspenden u . Karten
danke ich aufrichtigst .

Lina Rickert geb . Heck .
Karlsruhe , Amalienstr . 18, 16. 9. 43.

Statt Karten ! Für die Vviel . Beweise
aufr . Teilnahme , für die schönen
Kranz - u . Blumenspenden z. Tode
mein , geliebt . Mannes u . guten Va¬
ters Friedrich Kempermann von
Hferzen Dank . Ebenso herzl . Dank
H . Pfarrer Stupp für seine trostr .
Worte , d . Schwestern v. Neuen Vin-
zentius -Krankenhaus für ihre liebev .
Pflege und all denen , die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten .

Karoline Kempermann und Sohn .
Karlsruhe , Herrenstr . 18, 14. 9. 43.

Bei ihrem Tode sind meiner lieben
Mutter von Vielen liebevolle , dank¬
bare u. ehrenschwere Gedanken und
Erinnerungen zuteil geword . Gleich¬
zeitig habe ich selbst nicht minder
Gefühle der Teilnahme , d . Trostes
und des Wohlwollens empfangen
dürfen . Für das alles danke ich den
gütigen Spendern und Gebern auf
das herzlichste .

"

. Dr . Dr . Adolf v. Orolman .
Karlsruhe , Leopoldstr . 43, 12. 9. 43.

Für die uns in so reich . Maße er¬
wies . Anteiln . an d . schmerzl . Ver¬
luste uns . lieb . Vaters , Schwieger¬
vaters , Bruders,Schwagers u . Onkels
August Schlemmer sprechen wir

»allen uns . herzl . Dank aus . Bes .
Dank auch für die schön . Blumensp . ,
das Cellospiel des Herrn Eder , der
Hausgemeinschaft , sowie den alten
Freunden des Verstorb . , die ihn zur
letzten Ruhe begleitet haben .

Familie Albert Schlemmer und
alle Verwandten .

Karlsruhe , Bernhardstraße 7.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie für die Blumens ^ end .
zum . Tode mein , lieben Mannes
Wilhelm Süss sage ich allen Dank .

Frau Julie Süss Wwe ., Charlotte
Süss u. Fjau HeÄi Appler geb .
Süss , Brünn .

Karlsruhe , Rüppurrer Straße 20.

Statt Karten ! Es ist uns leider nicht
möglich , allen einzeln zu danken ,
die uns anläßl . des Heldentodes uiw .
lieb . , unvergeßl . Sohnes u. Bruders
Adolf Häuf , ^ -Oberscharführer b .
d . Waffen -ff , ihre Anteign . über¬
mittelt haben . Wir sag . daher allen
unsern aufrichtigsten Dank .

In stiller Trauer : Familie Robert
Häuf , Bürgermeister und alle An -
verwandten .

Leopoldshafen , 14. September 1943.

Statt Karten ! Vielen herzlich . Dank
allen denen , die uns zum Heldentod
unseres lieben Herbert ihre Teil¬
nahme bekundeten . Für die schönen
Blumen - und Kranzspenden , besond .
der Schulkameraden , sowie für die
zahlreiche Teilnahme an den See¬
lenämtern , ein herzl . Vergelts Gott .

Familie Anton Wiedemann .
Forst , 13. September 1943.

Für ' die überaus herzl . Anteiln .
anläßl . des schweren Verlustes uns .
Ib . Entschlafenen Jakob Vollmer ,
Bäckermeister i . R. , sowie für .die
Kranz - u. Blumensp . u . die zahlr .
Begleitung zur letzten Ruhestätte
sprechen wir uns . Dank aus . Herrn
Pfarrer Fuchs f. seine trostr . Worte ,
d . Schwester Maria aus Berghausen
für die liebev . Pflege , sowie der
Freiw . Feuerwehr für den innigen
Nachruf für ihren verstorb . Kamera¬
den ein herzl . Vergelts Gott .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Wilhelmina Vollmer ge¬
borene Malsch .

Grötzingen , 14. September 1943.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Anteilnahme , die uns anläßl .
des Heldentodes uns . lieb ., unver¬
geßl . Sohnes und Bruders Soldat
Walter Braun zuteil wurden , sowie
für die schönen Blumenspenden und
d . Teilnahme am Trauergottesdienst
sagen wir unsern herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
Braun und Anverwandte .

Flehingen , 15. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel . »Beweise
aufricht . Teilnahme sowie für die
Blumen - u . Kranzspenden u . Beileids¬
karten anläßl . des Todes mein . Ib . ,
unvergeßl . Mannes , Bruders , Schwa¬
gers und Onkels Rechnungsrat Josef
Völker a . D . herzl . Dank . Bes .
Dank H . Pfr . Schell , u . all denen ,
die ihm das letzte Geleit gaben .

In tiefem Schmerz : Friederike
Völker geb . Schmid , nebst Anverw .

Ottenhofen , 18. September 1943.

Für die wohltuenden Beweise herzl .
Teilnahme beim Hinscheiden uns .
teuren , unvergeßlich . Entschlafenen
sprechen wir hiermit unseren aller -
herzlichsten Dank aus .

Frau Elisabeth Kraus
und Angehörige .

Benrath , 15. September 1943.
Kaiser -Friedrich -Straße 18.

Verkäufe
Samtkleid , hübsch ., schwarz ., für

!• schlanke Flg .. Gr . 42, zu verk . Preis
| . SO JM . CS) 64676 Führer -Verlag ffie .

Cut mit Weste , neuw . (Tuch ) 46/48 ,
! tu verkaufen . Preis 45 JM . Khe .,
i Edelsheimstr . 2, IV., ab 19 Uhr

Zimmer , möbl ., mit Köchen - a . Bad
ben ., an alt . Frau zu vermieten .
Bettw . muß gestellt werden EI
65029 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frack für mittl . Figur , tadeil ., auf
Seide , 100 JM , Bettüberdecke , wß .,
durchsichtig , mit Unterdedce 25 JM ,
weiße Glacehandschuhe , Gr . 6V«,
8 Ml zu verkaufen . E3 64628 Füh -
rer -Ve rla g Karlsruhe . .

Ausziehtisch , gir. ©ich ., mit 6 Ein
legeplatten , 80 Ml , eis . Fla sehen •
schrank , 500 Fl. fassend , 60 'JM ,
2 Trommeln ä 15 Ml , Notens chrk .
20 JM , Bidet 8 B zu verkaufen .
El 64384 Führer -Verla g Ka r lsruhe ,

Waschkommode u . Nachttisch mit
Marmor platte 75 Ml ; Spiegel mit
Eichenrahimen , 50/75 cm , 30 JM '

,
ei -s . Kinderbetts teile 15 Ml , Frack¬
anzug , Gr . 1.75 m, fast neu , 200
JM , 1 P. braune H,-Halbschuhe ,
fast neu , Gr . 42, 10 JM , zu ver * .
S 64411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , eis ., 25 JM, Tisch , pol .,
65X100 , 15 JM zu verkaufen . Rau ,
Karlsruhe , »Bürkllnstraße 6.

2 Polsterröste , rep .-bed ., 50 JM zu
verkaufen . Kettenbach , Karlsruhe ,
Lohfeldstraße 47 .

Federnunterbett , handgesp . leinen
60 Ml , 2 Bettdecken zus . 15 JM
2 eleg . Zylinder Je 15 JM , Gr . 55
Regulator 40 JM 7 Bd . Handels¬
hochschule 20 JM , Sparierstock
Sammlung zu verkaufen . E3 64720
Führer -Velflag Karlsruhe

Hängelampe , Preis 25 JM, >m verk
El 64481 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Lampen für Deckenbeleuchtung
(für Geschäft oder Büro geeignet ) ,
Stück 5 JM , Ofenschirm 15 JM zu
verk . £3 L 42557 Führer -Verlag Khe .

Wandspiegel 15 JM einige einger .
Bilder 5 u . 10 Ml zu verkaufen ,
Zu erfr . RA 4252 Führ .-Verl . Rastatt

Büchergestell 5 JM . Tisch 20
Bett ohne Rost 10 JM , zu verk .
Anzusehen vormitt . Rüppurr , Dia
konissenstraße 19. (64738)

Gas - u. Kohlenherd , kompl .. weiß
gut erhalten , 170 JM , zu verkaufen
Bretten , Hildastraße 18.

Herd zu verkaufen . 40 JM. Karlsruhe ,
Nuitsstraße 35, III , rechts

Kinderwagen zu verk . Preis 50 JM .
EI 64563 Führer -Verla g Karlsruhe .

Korbkinderwagen m. Wachstuchdach
gut erh ., 65 JM ; zu verk . EI RA
4162 Führer -Verlag Rast att .

Schaukel , gut erh ., 10 JM, zu verk .
Augus t ein , Khe . , Morgenstraße 45 .

H.-Fahrrad , In sehr gutem Zustand ,
ohne Bereifg ., zu verk . Pr . 95 JM .
Vollmer , Dur lach , Sebohdstr . 13.

Koffer -Grammophon mit Platten zu
verk . Preis 120 JM . Sonntag zw .
10—12 Uhr . Khe ., Kalserstr . 172, V.

Schneidernähmaschine , gebr ., zu vk .
Preis 70 JM . Friesenheim bei Lahr ,
Bärengasse 2

Schreibmaschine , altes Modell , 7-
reihige Tastatur , zu verkauf . 25 JM ,
EI 64456 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , Smith -Premier , mit
Doppeitastator , 100 JM , best , erh .,
zu vefk . El RA 4253 Führ .-V. Rastatt .

Regal mit 43 Stück Lagerkarton für
120 JM zu verk . Anzus . ab 14 Uhr .
Karlsruhe , Herrervstr . 64, II .

Briefmarken , Alt - Europa - Faksimile¬
sammlung , verkauft od . tauscht für
700 JM . El an Hans Christmann ,
München 12, Nebelhorrvstr . 45.

Leimofen , gut erhalten , 45 JM, mit
Rohr , zu verk . Bretten , Gartenstr .8 .

Parkettboden , 22 qm (Eiche ) , wie
neu , qm 6 Ml zu verkaufen . El
64464 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Obsthorden , für Backofengebrauch ,
zum Dörren von Obst , verkauft
A rnol d , Rintheim , Hauptstr . 11

Weinzuber , fast neu (700 Ltr. fass .)
zu verkaufen . 50 Ml . Ottenau ,
Adolf -Hitler -Straße 225.

Weinzuber , 4—500 Ltr. fass ., fast neu ,
45 JM zu verkaufen . £3 RA 4254
Führer -Verlag Rastatt .

Weinpumpe mit 11' m Schlauch und
Zieher für 200 JM zu verkaufen .
Karlsruhe . Wlelandtstr . 18, part .

Kisten , größ . Posten , zu verkaufen .
Lederhandlung Scharpfenecker ,
Karlsruhe . Adlerstraße 7.

Transmissionsweile , 6 m Ig ., 0 40 mm ,
mit 3 Hängelagern u . versch . La¬
ge rsch rau ben abzugeb . El RA 4250
Führer -Verlag Rastatt .

Langholz -Nachläufer , m. Drehschemel
abzugeben . A. Wipfler , Karlsruhe ,
Fritz-Todt - Stiraße 47. Ruf 14.

Stroh in größ . Mengen sof . abzug .
Emil Grethel & Co ., G . m . b . H.,
Bühl/Baden . (42333)

Ziegen -Dung zu verkaufen . Achern ,
Roberj -Wagner -Straße 16.

Kaufgesuche

Zimmer , möbl ., schön u . gr ., West
Stadt , mit Zentral 'h ., oh . Bed . u
Wäsche , an sol ., berufst Dame zu
verm . 64779 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., an Herrn zu verm .
Khe ., BisrAarckstr . 35, part !

Zimmer , möbl .,. groß , sauber , Etag .-
Hzg ., Bad u . Tel .-Ben ., in gut . H.
(Kar ^ tr .) an berufst . Herrn , nur
gesetzt . Alt ., z . 1. 10. zu verm .
EI 65039 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., an H. zu verm
Khe ., Klauprechtetr . 12, II

Zimmer , möbl . , zu vermieten . Khe .,
Werderstr . 19, III . •

Zimmer , möbl ., an Herrn , Nähe Bhl
zu verm . Khe ., Gebhard str . 3*3, IV.

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Khe . ,
k Zähringer str . 25 , pari .
7 Z.-Wohnung , Marienstr . 87, Stb .

2. Stock , auf sofort zu vermieten .
Näh . Verwaltg . Waller Leonardic ,
Karlsruhe , Amal ienstr . 29, Ruf 138.

3 Zimmer (fei !wohnung ) , Küche , Bad.
u . Mans ., über die Dauer d . Krie¬
ges zu vermieten . Speck , Karls¬
ruhe , Uhlawd 'str . 40, III .

Büro u . Lagerraum , mit Tel .-Anschl .
u . Schreibmaschiinertbenutzg ., in
B.-Baden zu verm . An geb . m . An¬
gabe d . Art d . Betriebes unter
BA 3474 Führer -Verlag B.-Baden .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., von jungem Ange¬

stellten sof . od . auf 1. Okt . ges .
Weststadit od . Müh Iburg . E3 41684
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., heizb ., in gt . Hause ,
von led . Reichsbahninsp . gesucht .
El 42623 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., ges . von jg . Angest .,
sof . od . 1. Okt ., Weststadt oder
Mühlburg . El 42679 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , leer , ges . f . ältere Dame .
S 65009 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl . , mit Küchenfoen ., v .
ält . H . ges . El 64804 Führ .-V. Khe

Zimmer . Für Stud . am Staatstechni -
Jcum Khe . yverden auf Anf . Okt*1943 eine Anzahl möbl . Zim . ges .
S mit Preisang . erb . an die Stu¬
dentenführung des Staatstechnik
Karlsruhe . MoItkestraße 9

Zimmer , möbl ., hzb ., evtl . m . Pens .,
v . ält . anspruchsl . Hrn . gesucht .
EI OF 4518 Führer -Verl . O ffen bürg .

Zimmer , möbl ., in gut . Hause i>m
Zentrum von Herrn gesucht . E3
65045 Führer -Verlag Karl s ruhe .

Zimmer , einf . möbl ., oh . Wäsche ,
mit K'üchenben ., v . jg . Frau mit
Kind ges . in Karlsruhe od . l>mg .
EI 64761 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., v . berufst . Frl. ges .
13 64859 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möb ^, mit od . ohne
Kochgelegenh ., auf sof . v . Fräül .
gesucht . E3 64855 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer , Mittel - od . Weststadt ,
v . berufst , ält . Frl . gesucht . EI
64940 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Zimmer , gut möbl ., Nähe Friedrichs¬
platz od . Umg . , v . Khe . v . Dipl .-
Kfm . ges . El 64930 Führer -V. Khe .

Zimmer , möbl ., v . Beamten , Sa ./So .
obwes . , auf 1. 10. gesucht . E
65027 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einige gut möbl . , bezw .
1 Z.-Wohnungen mit Voll - , Teil -
od . ohne Pension , f . unsere An¬
gestellten in B.-Baden od . näher ,
ümgeb . ges . Ferner bOrgerl . Mit¬
tag stisch f . etwa 4 Personen . El
BA 9088 Führer -Verlag B.-Baden .

Zimmer , gut möbl ., Stadtmitte , von
Herrn gesucht . El 64766 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—Z Zimmer mit Küche od . kl . Haut
mit Garten a . d . Lande od . Nähe
Stadt von Kriegerwitwe gesucht .
G3 42559 Führer -Verlag Karlsruh # .

2—3 Z.-Wohnung in B.-Baden , auch
Landkreis , von ält . Ehepaar ges .
Dauermieter . El BA 3476 Führer -
Verlag Bad en -Baden .

1—4 Z.-Wohnung od . Einfame Haus
mi't Garten in Ettlingen , Albtal , B.¬
Baden u . Umgebung zu mieten
od . zu kaufen gesucht . Eii -ia 63887
Füh rer -Verlag Karlsruhe .̂

Unterkunft in Wohn - od . Landhaus ,
v . gutsit ., »ält . Ehepaar (2 Pers .)
ges . Miete od . Kauf . Besitzer be -
häl 't bis z . Lebensende Hausrecht .
Näh . bei Max Fuchs , Khe .-Durlach ,
Ernst ^Friedrich -Str . 9 , R«uf 439.

Raum z. Unterstellen v . gt . Möbel »
stücken außerhalb gesucht . El
64822 Führe r-Verlag Karls ruh ^ .

Raum , leer , zum UntersteM . v . Mö¬
beln außerhalb Khe . sof . gesucht .
EI 64917 Führer -Verlag Khe .

Wohnungstausch
Nur für Mieter der Baugen . Garten¬

stadt Rastatt ! Schöne 2 Z.-Wohn .
mit Bad geg . 3—4 Z.-Wohng . u .
Bad ab sof . zu tausch , ges . 13
RA 4S65 Führer -Verlag Rastatt .

Mieter - u. Bauverein . Suche meine
3 Z.-Wohn ^ . mit Mans . geg . 4 Z.-
Wohng . mit Bad u . Mans . zu tau¬
schen . CE3 64900 Führer -Verl . Khe .

3 Z.-Wohnung mit eingericht . Bad ,
Wohnküche , Terrasse u . Balk ., Vi
Höhe , freie Aussicht , in B.-Baden
geboten , od . in Walchshut 3 Zim .-
Wohng . mit Badz . (evtl . 4 Z.) , kl .
Garten , Berg läge am Wa ld . Ge¬
sucht in B.-Baden : 6 (5V-) Z.-Whg . ,
mögl . Nähe Annaberg . E3 BA 3483
Führer -Verlag Baden -Baden .

5 Z.-Wohnung , groß , mit Balkon , Er¬
ker , geg . klein . 3 Z.-Wohnung zu
tausch . S 64106 Führer -Verl . Khe .

3 Z.-Wohnung , sehr schön , mit Gar¬
ten , in Khe . gebot . Suche ebens .
mit Gart . a . d . Lande od . Klein -
städt . E3 64941 Führer -Verl . Khe .

5 Z.-Wohnung , schöne , sonn ., , geg .
3— 4 Z .-Wohnung zu tauschen . E3
65006 Führer - Verlag Ka rlsruhe .

S Z.-Wohnung , 2. St ., Weiherfeld ,
geg . ger . 2 Z.-Wohnung mit Bad ,
Wei 'herfel 'd , Rüppurr , Durlach od .
Stadtrand zu tauschen . 13 64993
Führer -Verlag Karlsruhe . .

4 Z.-Wohnung m. Küche , einfach , in
Offenburg gebot . Suche 3 Z - W. In
Raslatt "

. S 4239 Führer -V. Rastatt .
Karlsruhe — Frankfurt/Main . 4 Zim .-

Wohnung mit Bad In Khe . gebot .
Suche 3—4 Z.-Wohng . In Frankfurt
El 64919 Führer -Verlag Karlsruhe .

Biete in Straßburg schöne 4 Z.-Woh¬
nung , Bad , Kammer , Hzg . u . sonst .
Suche in der Gegend v . B.-Baden
od . Schwarzwald 3— 4 Z.-Wohng .,
auch kleineres Einfamilienhaus .
Ke 4136 Führer -Verlag Kehl .

Frankfurt a . M. — Karlsruhe ! Ger .
4 Z.-Wohng . nebst Bad , Balkon ,
beste Lage Ffts . m . gl . Wohng . in
Karlsruhe , Weststadt , zu tauschen
ges . E l 31609 Führer -Verl . Khe .

4—6 Z.-Wohnung von Ingenieur ges
In Gegend

' Lahr , Offenbg ., Achern .
Bühl . Mod . 5 Z.-Wohnung mit all .
Zubehör — Garage , Etag .-Hzg .
usw . — in best . Wohntage Straß
burgs wird In Tausch gegeben .
EI 41087 Führer -Verlag Karlsruhe .

UFA-THEATER. Zum fetzten Mal Sonnt .
11 Uhr „ Der frohe Son itagvormlt -
tag " . 2 Stunden Lachen unter dem
Motto „ Kinder , wie die Zelt ver »
geht " . Jugend nicht zugelassen .

ATLANTIK. „ Der junge Graft " . Zug .-
Verbot ! 3.00, 5.15; 7.30 Uhr . So .
2.30, 4.45. 7.30 Uhr .

KAMMERLICHTSPIELE Karlsr . zeigen
„ Sechs Tage Heimaturlaub " . Beg .
3.00, 5.15, 7.30. 3ug . üb . 14 3. zugef .

RHEINGOLD. Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30 U.
„ Frauen sind keine Engel " . Wo -
chenschau . Zug , über 14 3. zugel .

SCHAUBURG . Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30 U.
„ Die Jungfern vom Bischofsberg ".
Wochenschau . 3ug . über 14 3. zug .

Durlach . Skala . Tägl . 3.00, 5.15, 7.30
„ Der Schritt ins Dunkel ". Wochen -
schau . 3ugend nifht zugelassen .

Durlach . M.T. » 91880 . 3 00. 5.15, 7.50
Bauernkomödie „ Floh im Ohr " . Da¬
zu : Schwimmen u . Springen . Tonw .
Jugend nicht zugel . Wochenschau
nach dem Hauptfilm .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 5 ü . 7.30, So . ab 3.00 „ Wetter¬
leuchten um Barbara ". Jugend über
14 3ahre zugelassen .

Bretten . Capltol -Theater . Ab Sa . bis
Mo . jew . 8 Uhr , So . 5 Uhr ».Und
die Musik spielt daiu 'ft Jg .nlchtzug .

Rastatt . Resi . Heute 17.30 u. 20 Uhr
„ lache , Bajaz zo ". 3ugend verbot .

Rastatt . Schlpß -LicMspiele . Heute
17.30 u . 20 U. „ Karneval der Liebe " .
Wochenschau . Jugend verboten .

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . 20 UhtL
So . 57.30 u . 20 Uhr , Mo . 20 Uhf
„ Wir tanzen um die Welt ". Sont >-
tag 15 Uhr JugendvorsteHung .

Forbach . Lichtspiele . „ Tosca " . Spiet -
plan : Samst . u . Sonnt , jew . 8 l>hr
jugendliche haben keinen Zutritt ,

B. Baden . Aurelia -Lichtsp . 16.30 u . 19.30
„ Ich vertraue Dir meine Frau an ",

Baden -Baden . Film -Palast . 16.30 u .
19.30 Uhr : „ Tragödie einer liebe "iy .au unr : „ ira goaie einer » wpp ^

B.-Baden . Kino des Westens . Sa . 17
u . 19.30 Uhr . So . 17.30 u . 19.30 Uhr^
Mont . u . Dienst , jeweils 19.30 Uhf
„ Der dunkle Tag " . (B 9107)

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 20 .30
Uhr und Sö . 14 Uhr u . 17 Uhr der
Ufa -Farbfilm „ Frauen sind doch
bessere Diplomaten "

Bühl . Lichtspielhaus . „ Nachtfalter '%
Jugendliche nicht zugelassen .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa »
bis einschl . Mo . „ Gefährtin met «
nes Sommers " . Jugendl . ab 14 J,
Zutritt . Spielz . Sa . u . Mo . um 8.00^
So . um 4.45 und 8.00 Uhr .

Achern . Tivoli -Lichtsp . „ Nachtfalter 1̂

Veranstaltungen

—6 Zimmerwohnung in Vorort von
Karlsruhe od . Umgebung B.-Baden .
Rastatt od . Albtal gesucht . Mod .
4 Zimmerwohnung mit allem Zub .,
vollst , renoviert , in 2 Fam .-Haus In
Straßburg kann jn Tausch gegeben
werden . El 64188 Führer -Verl . Khe

Zimmer , leer , auf sof . ges . Durlach .
Turmberg od . Ettl . bevorz . Dipl .-
Ing . H. Cramer , K., Eisenloh rstr . 49

Zimmer , möbl ., im Mittelpunkt B.¬
Badens , sof . v . Selbstzahler ges
El BA 3486 Führer -Verlag B.-Baden .

Zimmer , gut möbl ., heizbar , von
berufstätigem Fräulein zu 'mieten

cht . El 64819 Führer -Verl . Khe .gesuc
Zimmer , möbl ., für sof . od . 1. Okt

zu mieten ges . v . berufstät . Frl . .
am liebsten Stadtmitte . El 64837
Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Zimmer in Rastatt f . auswärt . Ar¬
beitskräfte f . sof . ges . El RA 4231
Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , leer , zur Unterbringung v .
Akten In ' der Nähe Khe . gesucht .
Kl an Südd . Krankenvers .-Verein ,
Bezirksdirekt . Karlsruhe , Kriegs¬
straße 53, Ruf 5919 .

Zimmer , 2 größere , m. Küche , auf
d . Lande , Jedoch an oder Nähe
einer Bahnstation , v . berufstätig .
Dame gesucht . Mod . 3 Z.-Wonn .
steht a . Wunsch in Khe . z . Tausch .
53 42001 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., Nähe Hauptpost , v .
berufst . Frl. , 1. 1. od . 2. St . ges .
Knlpper , Khe . , hauptpostlagemd

Kinderwagen , gut erh ., dring , ges .
El 64862 Führe r-Ver lag Karlsruhe

4 Gummisportwagenräder , neu od .
gebraucht , gesucht . Karlsruhe

'

Weltzie nstraße 8. (63539)
Kleinstkindaustattung aus gt . Hause

gesucht . El 63950 Führer -Verl . Khe .
Klavier sucht dringend kriegsver¬

sehrter Musikstudent . S K 41863
Führer -Verlag Karls ru he .

Meistergeige , sowie Violln -Futteral
und Bücher über Violine gesucht .
G . Meinerzhagen , Bad Ischl , Lär -
chenwaldstraße 15. (42596)

BUcherranzen gesucht . ' Roth , Khe .,
Kaiserallee 101. (65129)

Obstmühle f. Kraftbetrieb , Futter -
schneidmaschine . Häckselmasch , f.
Kraftbetrieb , Kreissäge gesucht .

41806 Führer -Verlag Ka rIsruhe .
Handwagen , vierrädr . , od . zweirädr .

Stoßkarren zu kauf , gesucht . El an
Postschließfach 126 Khe . erbeten .

Tausch
Mädch .-Schnürschuhe u. Halbschuhe ,Gr . 29, gut erh .. geboten . «Suche

Gr . 32. El 64868 Führer -Verl . Khe .
Kasten -Kinderwagen (Gummibereif .)

geg . gut . Sportwagen zu t . ges .
Kohlbecker , Khe . . Rüppurrerstr .104.

D.-Armbanduhr (Ankerwerk ) gebot
Ges . sehr gut erh . Radio m . Laut¬
sprecher (Gleich - od . Ali -str .) mit
Aufzahlg . ja 64705 Führer -V. Khe .

Zu vermieten
zlmmeTschöT̂ öbTr^ r^ adben^

auf 1. 10. 43 zu verm . Nähe Bhf .
Khe ., Ge b hards tr . 31, 3. St ., lks .

Zimmer , s . g . möbl ., hzb . , sof . an
H. z . v . Kienle , Khe ., JoMystr . 63, I.

Zimmer » nett möbl ., mit Kaffee , sof7
zu verm . Khe ., Adlerstr . 27, III .

Zimmer , schönes (MühIburg ) auf 1.
10. od . später zu verm . E3 Z 42414
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön , gr ., leer , oh . Kochg .
zu verm . An zus . geg . 19.00 Uhr .
M. Hermann , Khe ., Lachnerstr .28,1II

Zimmer , nett möbl ., Part ., mit Kü¬
chenben . a . 1. 10. zu verm . Arrzus .
zw . 18— 19 U. Fasanenstr . 25, Khe .

Zimmer , gut möbl ., sof . zu verm .
Khe ., Ludw .-Wilhel 'm-Str . 6. III , lks .

Zimmer u . Wohn ., möbl . u . leer , in
all . Stadtteilen zu verm . u . ges .
Büro Dietz , Khe ., Karlstr . 13.

Zimmer , möbl ., oh . Wäsche , an sol .
Herrn sof . f. 6—8 Wochen zu vm .
(Weststadt ) , bj 65076 Führ .-V. Khe .

1 Zimmer u. Küche od . - 1—2 leere
Zimmer in Dax landen *zu mieten
gesucht Pflüger , Khe .-Daxlanden ,
Sal 'menstraße 25.

1—2 Zimmer , möbl ., mit Kochgel .,
auch Vororte an gen ., v . Beamten
ges . El 64925 Führe r-Ver lag Khe .

1—2 Z.-Wohnung mit Küche , evtl .
auch Teil wohng ., v . jg . Ehep . ges .
[3 64893 Führer -Verlag Khe .

Doppelschlafzim .-Wohnzim . u . Küche
(Benutzung ), evtl . mit voll . Ver¬
pfleg ., von Dame mit 16jähriger
schulpfl . Tochter ab 1. Nov . ges .
S BA 3477 Führer -Verl . B -Baden .

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl ., mit
Küchenben ., oh . Wäsche o . Bed ., v .
berufst , jg . Ehepaar ru miet . ges ..
^ 64986 Führer -Verlag Karlsru he .

1—2 Z.-Wohnung mit Küche sofort
in Gaggenau od . Umgebung ges .
S 64895 Führer -Ver lag Khe .

Suche dringend in B.-Baden , Gerns¬
bach , Württemberg , Baden oder
Bayern irgendwo eine klein , od .
größere freie Wohnung , weil ich
wegen eigener Existenzgründung
meine bisher 18 Jahre bewohnte
Werkswohrrg . räumen will . Tausch -
mögü 'chkeit evtl . nur mit Werks¬
angehörigem , Vermittig . geg . Ho¬
norar verwünscht , auch Hauskauf
bei Bar aus zahl . S an W . A. Neek ,
Gagge nau / Baden , Hebelstr . 9 .

Verloren
Bernsteinkette , mitteliange , groß -

perlige , am 14. 9. zwischen Alt¬
windeck , Jägerweg , Kappelwin¬
deck verloren . Abzugeben geg
Be lohn . Ha ck , Bühl , Ga rtenstr . 5 .

Armband , silbern ., auf dem Wege
Ottenau bis Bahnhof Gaggenau
am 13. 9 . 43 verl . Finder erhält
Belohn ., wird gebet ., dasselbe
In Ottenau , Suizbacherstr . 5 ab zug .

Kettenarmband , gold ., Samst . abend
verl . . Abz . geg . Bei . Fundb . Khe

Schlüssel verloren am 1. 9. auf dem
Weg vom Bahnhof zum Capitol .
Sicherheits schlüssel u . einf . mit
LederhüHe . Rückgabe d . Schlüssel
auch ohne Hülle geg . gute Bei .
erbet . Knoph , Khe ., Putlitzstr . 12

Schlüsselbund mit 4 kl . Schlüs « . verl .
AbZ , geg . Belohn . 1. Fundb . Khe .

Schlüsselbund In Lederetui verloren
Gute Bei . für Üeberbrlng . H. Wag -
ner , Karlsruhe . Friedensir . 10.

1 Säckchen Samen am 13. 9. 43 ge¬
gen 22 Uhr vom Bahnhof bis Schüt¬
zenweg 11 verloren . Abzug , geg .
Belohng . Bretten , Schützenweg . 11.

H.-Mantel , grau , grün . Lodenmantel ,
auf d . Wege von Weingarten nach
der Landw . Versuchsanstalt Au¬
gustenberg über Durlach verloren .
El BR 21598 Führer -Verlag Bruchsal .

Regenumhang Donnerstag abend a .
dem Weg Weinbrenner —Gartenstr .
verloren . -Geg . Belohn , auf dem
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Regenumhang , grauer , für Radfahrer
von der Fritz -Todt -Str . über KarI -
Friedrich -Str ., Adojf -Hitler -Platz bis
zur Kalserstr . 169 verl . Abzug , geg .
Bei . Khe . Südendstr . 10, b . Reck .

Knirps (D.-Schirm ) am 11. 9. 43 im
Stadt -q . Khe . lieg . gebl . Der ehrl .
Finder ' wird gebet ., geg . Bei .

* auf
dem Fundbüro Khe . abzugeben .

Taschenschirm verloren . Geg . hohe
Be lo hnun g ab zugeben Frankfu rte r
Hof , Baden -Baden .

Der Mann im bl . Anzug , w . b . der
Fahrkolonne Karistr . am 14. 9 . d .
H.-Hose , braun ĝestreift ) , aufge -
hob . hat , wird gebet ., dieselbe
gegen Belohnung im Führer -Ver¬
lag Rastatt abzugeben .

Theater

Wohnung , möbliert oder leer , im
Schwarzw ., f . d . Dauer d . Kriegs
v . Ehepaar gesucht . E3 BA 3494
Führer -Verlag B.-Baden .

Wohnung . Fabrik .-Ehepaar mit 1 erw .
Tochter sucht In Baden für sof . od .
später mit behördl . Genehmigung
4—5 Z.-Wohnung od . 2—3 Z.-Wohn .,
auch Teilwohnung in gut . Haus od .
Einzel vi IIa gleich ob leer oder
teil möbliert . Mietpr . bis 150.— JM
morvatl . Einzugsgenehmigung vorh .
Ferner für Geschäftsführer 1—2 Zim¬
mer mit Küchenbenützurvg in gut .
Haus , leer od . teil möbl . gesucht .
Behördl . Genehmig , vorh . EI erb .
an Charpentier , Dortmund . Hütte¬
mannstraße 54. (42335)

2 Z.-Wohnung mit Küche sof . von
Kriegsversehrtenfrau m . 1 K,̂ ges .
El BA 3493 Führer -Verl . B.-Baden .

2 Zimmer u. Küche , leer (Unterm .)
sofort zu mieten gesucht . 13 65049
Führ er -Ver lag Karlsruhe .

2 Zim .-Wohung gesucht . S 64818
Führe r-Verlag

* Karl sru he .
3 Zimmer , möbf . od . teiimöbl .,

mit Küchen ben ., in kleinem Ort
von 2 Familien gemeinsam ges .
E3 W 6717 a n Ala , München 2.

2—3 Z.-WohiMing mit Küche , Westst .
bevorz, , ges . El 64996 F.-V. Khe .

BAD. STAATSTHEATER. Großes Haus .
Sa ., 18. Sept ., 18 Uhr , außer Miete
„ Die oder keine s Optte . So ., 19.
Sept ., 11 Uhr Morgendliche Feier¬
stunde „ Beethoven " ; abends 17 U.
„ Der Fliegende Holländer " . Mo .,
20. Sept .. 18 Uhr : i . Mont .-Miete .
„ Der Tod des Empedokles ". —
Kleines Theater . Sa ., 18. Sept ., 13
Uhr , u . So ., 19. Sept ., 15 u . 18 Uhr
„ Zwischen Stuttgart und Mün -
chen ", Lustspiel .

Filmtheater i
GLORIA — PA1I. 2.30, 5.00, 7.30 „ Die

Wirtin zum Weißen Rö6 'l" . Ein köst¬
liches Lustspiel . Jug . ab 14 3. zug .
Heute 7.30, So . auch 5.00 num . PI .

RESI. Des großen Erfolges w ^gen 2.
Woche „ Dunkelrote Rosen " , ein
eleg . Lustspiel . Beg . 3.00, 5.15, 7.30.
7.30-Uhr numerierte Plätze . Jugend -
liehe über 14 Jahre zugelassen .

PAll . Frühvorstellung Sonntag vorm .
11.00 letztmals „ Wo die Alpenrosen
blüh 'n". Eine Fülle bleibender Er¬
innerungen . 3ug . zugelassen . Vor -
verkauf heute ab 5-00 Uhr .

GLORIA — RESI. Sonntag vorm . 11.00
nochmals Märchenvorst . „ Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge ".
Dazu der lustige Kasperlfiim „ Die
Zauberkiste ". Eintrittspreise : Kinder
ab 0.30, Erwachsene ab 0.50. M .
Vorverkauf heute ab 3.00 Uhr

UFA THEATER u . CAPITOl . Tägl 2.45,
5.00, 7.30 Uhr . Ein Terra -Film
„ Wenn die Sonne wieder scheint " .
P. Wegener , P. Klinger , B. Löbel ,
M. Koppenhöfer . Jug . ab 14 3. zug .

.Die Liebe in der Kunst " . Lichtbild
dervortr . Dr . Otto G !Hen -Stuttgarts
heute Samstag , 18. Sept ., 18.15 Uhr .
Künstlerhaus . Karten v . 1.50 (Stud .)
bis 3.50 JM bei . Kurt Neufe >6t .
Waldstr . 81. u . H. Maurer .

CÖLÖSSEUM THEATER. Heute Sa . u.
morgen So . NachmittagsvorStellung
3 .30 Uhr , Abendvorstellung 7.30 U.
mit dem vollst , neuen erstklassig .
Va rieteprogramm „ Neue Colosseum -
Sterne ". Vorverkauf für alle vier
Vor st eil . ab 5 U. a . d . Theat .-Kasse .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittags vor Stellung zu
halb . Elntriffspr ., 19.30 Uhr „ Kunst ,
Humor , Artistik am lautend . Band ",
Kap . F. Martens mit der Bühneiv »
schau „ Gern gehört . Immer net/ %
Vorverkauf ab 17 Uhr an d . Kaewfr

REGINA Karlsruhe . Ca bar et . Varlet6 f
Programmanfang tägl . 10 . 30 Uhf .
Ml-ttw . u Sonnt , nachm . 15.30 Uhfj

Rastatt . BUrgerkelter , Schloß -Hot «
Sa . u . So . Unterhal tung skonzert .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u. 20 Uhf
Konzerte des Sin ?., u. Kurorchett .

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung .
Kurhaus . Großer Bühnensaal , 20. u.
21. Sept ., 19.30 Uhr 2 Gastspiele
mit Albrecht Schoeghals , dem belc .
Filmschauspieler u . and . Künstlern ^
Eintr . 1.— bis 6 — JM ', Karten an d .
Kurhausk . ; der Vorverk . hat begonn .

K. d. F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Drei groBe bunte Abende

in der Festhalle heute Samstag ,
18., So . 19., Mo . 20. Sept ., jeweils
19.30 Uhr „ Meisterabend froher
Unterhaltung " . . Spitzenleistungen
erster VarietS -Künstler , u. # •
Oaudlne und Ihre Schlingel ,
gpoßmusikaMsche Attraktion . Ein¬
trittskarten von 1.— bl « 4.— V*
in d . KdF.-Vorverkaufs -steHe . Wald¬
straße 40a und bei den Betrieb »'
obm . und KdF.-Warten .

'

Okerkirch DAF.NSG . KdF. WehrmachV
konzert , ausgef . von einem Mus !»
korps d . Luftwaffe , 19. Sept . Obel *-
kirch . Obere Linde , 20 .00 Uhr. Eintr.
In der KdF.-Vorverkaufssf . Buctvhd1!.
Griesmayer u. an der Abendkasse .

Vereinsanzeigen
Achtung , Imker ! 19. 9., 14 Uhr im Biet -

zer , Baden -Baden , wichtige Imker -
'tagung . Erscheinen Pflicht .

Tierschutzverein Offenburg u . Um0 *
e . V. 20. 9., 20 Uhr im Garten « aal
des Hotels Ries z . Ochsen VeP -
sammluhg . Die Mitgl . werden ein¬
geladen . u . um bestimmtes Ersch .
geb . Freunde u . Gönner sind will¬
kommen . Der Leiter .

Geschäftliche
Empfehlungen

Expreß -, Eil- u. Frachtgutabholunge "
erledigt schnellstens : Werner &
Gärtner , Spediteure , Khe ., Rüp ^
purrerstr . 104. ProTipte Aufliefe¬
rung bei der Reichs -bahn zu ges ich .
Wir übernehmen auch sonstige
Transporte innerhalb des Stadt -
gebietes und der Vororte . ^

Wohin gehen wir am Sonntag ? Nach
Söllingen zur Kirchweihe , don
steht ein Vergnügungspark . Bes . :
Ernst Volz . Pforzheim -Hufenfeld .,

Strümpfe zum Ansohlen werden aj1
"

genommen , halber Punkt für ein
Paarl Färberei Printz , Karlsruhe .

^Ann ahmest eilen überall .
Leuchtfarben gem . Anordnung des

RLM. liefert In Jeder Meng ®
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe ,
Körners tr . 38 . _3316.

5 Minuten ! Jeder Tropfen Knorf "
Soße ist kostbar , deshalb d '*
Kochzeit

'
ganz genau einhalten ,

damit nichts verkocht . KNOJRKj
N. Jffland , Bad Hersfeld

Ich habe am 1. September die
Firma Granit werk Georg Bürge «,
Kappel rodeck , übernommen un ?
versichere der verehrten Kj* ]®"

schaft , daß Ich auf Grund 3am "

zehnte alter Erfahrungen die
währ biete , den Betrieb im Rahmen
der durch den Krieg bedingte
Verhältnisse aufrecht zu erhalIi «
und den Ansprüchen der Auft ^ g-

geber gerecht zu werden . Anfragen
und allen Schriftverkehr erbitte ic
an meine Anschrift : Nik . 31f' aiJS '
Hersfeld , Schließfach 90 Ruf

Kreis Bruchsal ]
Rasierklingen werden nachgeschHj

*

fen bei Frlli Klophaus , Bruch »» '
Kalserstr .75, Schleiferei -Stahlwaren .
Man achte darauf , daß die Ba »'® .
klingen keine Flecken suck d
Schneide haben ' Z1 -

Aus der Ortenau 3
O ffo n b u rg Nachtdienstb oreitschekt

u . Sonntagsdienst hat ab n
Samstag die Hirsch - A^ ,;
Offenburg . Ebenso am Mittwoc «

nachmittag ab tl UtW.

J
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